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leitete Landliga eine ungemeine Thätigkeit. Die | Schutztruppe nicht erfolgen werde, macht aber 
xelegramme der Danziger Zeitung. | yerierung Hlagte Ihn des Kandesperraths an, | weiteres von dem in Ausficht ſteßenden Bericht 
Berlin, 8. Oktober. (W. T.) Dem „Berl. Tage- konnte aber keine Derurtheilung erreichen. Im | des Gouverneurs v. Soden abhängig, von deſſen 
blatt“ wird aus Zanzibar gemeldet: Lieutenant | Oktober 1881 ließ fie ihn verhaften und im Nil- | in der „Times“ gemeldeten Herkunft alſo nicht 
Offner der deutſchen Schutztruppe kehrte mainhamgefängniß in Dublin einkerkern, gab die Rede iſt. In der Mittheilung der „Pol. Corr. 
e Re cirung gegen die ien jedoch im Mai 1882 frei, nachdem er gegen | ift die Motivirung der Abfiht, keine Vermehrung 
erfolglos von einer Recognoscirung geg Zugeſtändniſſe in der Pachtfrage Mäßigung ver- der Schutztruppe eintreten zu laſſen, bemerkens- 
Mahehes zurück. der belgiſche Capitän Jacques | ſprochen hatte. als Anerkennung für ſeine Der- werth; man ſei hier, heißt es in derſelben, 
hatte Gefechte mit den Wagogo. In dem von dienſte wurden 1883—84 von den Iren 40 000 Pfd.] der Anſicht, daß dieſelbe in ihrer bisherigen 
den Wagogo bewohnten Ugogolande herrſcht als Fonds für Parnell geſammelt. Bei den Neu-] Stärke ausreichend ſei, die Küſte und die 
th. die Maſſais ziehen gegen die | Wahlen 1885 brachte er feine Anhänger im Par- | Karawanenwege zu ſchützen. Man kann daraus 
Fungersnoth. die Maſſais? geg lament, die Parnelliten, auf die Jahl von 85 ſchließen, daß auch in den Regierungskreifen meit- 
Wahehe. Zwanzig ſchwarze Soldaten der und unterſtützte die Conſervaliven, wodurch er | ausgreifende Expeditionen in das Innere, wie die 
deuiſchen Schutztruppe find neuerdings in die Gladſtones Sturz herbeiführte. Er ſpielte ſeitdem] unlängſt geſcheiterte, nicht für nothwendig er- 
Hände der Wahehe gefallen. eine maßgebende Rolle im Parlament und wußte achtet werden. { 
Rom, 8. Ohtbr. (W. T.) Der Abgeordnete | Gladftone 1886 dazu zu beingen, daß diefer und | In demſelben Sinne — und das iſt in der 
ee 5 3 die entſchieden Liberalen die weſentlichſten Punkte | That von Interejfe — ſpricht fich in feiner in ihren 
a idium eine 0 . 
e und A ſeines Homeruleprogramms, ein jriſches Par-] Jaupttheilen von uns heute Morgen wieder. 
Interpellation vorgelegt, worin derſelbe die] jament und legislative Unabhängigkeit Irlands, gegebenen Auseinanderſetzung über Colonialpolitik 
Regierung über die Zwiſchenfälle beim letzten] annahmen. 2 der bekannte Graf Joachim Pfeil aus, der bei 
Piigerzuge befragt, um zu erfahren, ob die Im Frühjahr 1887 eröffnete die „Times“ einen der Anregung der colonialpolitiſchen Fragen in 
Regierung geſonnen ift, politiſche Verwichelungen | heftigen Selbzug gegen Parnell, indem ſie] den 80er Jahren eine nicht unbedeutende Rolle 
Me re 5 ehrgen | Mt der Meröffentiihung von angeblichen | fpielte, der fich aber, wie er jeht öfientlich er- 
bezüglich der Pilger zu vermeiden, welche Ehrgeiz] Briefen parnells und anderer iriiher Partei.] klärt, von der Mitarbeit in DOftafriha_zurüc- 
und Fanatismus gegen die Integrität und Sicher- im aan 5 — a a Sr gezogen hat, auch 5 . beliebte re 
heit des Staates aufſtachelt, und ob die Regie-] Mitwiſſenſchaft derſelben an der verbrecheriſchen gleichzeitig möglichſt viele Ausgangspunkte zu 
eee eee des Daterlandes be- Ermordung des Lord Cavendiſt und des Unter- ſchaffen, nicht für angezeigt hielt, Graf Pfeil 
; durch Verfol einer von ſtaatsſecretärsBourkeimphönixparkzu dublin (Mai] motivirt zunächſt eingehend ſein ſchon früher 
gegnen wolle, ſei es Berfolgung ein 1882) beweiſen ſollten. Es wurde zur Unterfuchung | kundaegebenes Wriheil über die Expedition 
OGewiſſensfreiteit befeelten kirchlichen Politik, fei | dieſer Angelegenheit eine parlamentariſche Com-] Jelerwshi, welches er darauf zurüchführt, daß bei 
es durch Abſchaffung des Garantiegeſetzes ſowie | miſſion ernannt, welche am 17. Oktober 1838 der jetzigen Colonifationsmethode „thatendurſtige 
gewiſſer Berfafjungsartikel. ihre Sitzungen begann. Die „Times“ legte ihre Offizſere“ ſich ſehnen, das monotone 8 
Riga, 8. Ont. (Privattelegramm.) Die Gtral- Briefe, die fie von einem gewiſſen Pigot ge-] garniſonsleben durch militäriſche Züge in das 
Fate “u London r Ri kauft hatte, vor, und es murde im Laufe des nnere zu unterbrechen, von denen für Kandel 
ſunder Brigg „Clara“, von London nach Riga | Prozeſſes feſtgeſtellt. daß dieſe Briefe gefälſcht] und Werkehr eher Nachtheile als Bortheile zu be. 
unterwegs, ift bei Carlscrona gänzlich wrack ge- worden waren, was ſchließlich auch von Pigot fürchten feien. Als weitere Richtſchnur für unſere 


Feinde und gegen verbeſſerungsbedürftige Zu- 
ſtände zu kämpfen. 


Die Kausarbeiter und das Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetz. 

Zu der Frage, ob die Hausarbeiter unter das 
Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetz fallen, 
meldet der „Bote a. d. Nieſengebirge“: Eine 
Kirſchberger Firma, welche viele Handweber be- 
ſchäftigt, iſt vom Landrathsamt aufgefordert 
worden, die Beitragsmarken für ihre Weber ein- 
zukleben, hat ſich aber bis jezt geweigert, dieſer 
Aufforderung nachzukommen und eine Ent- 
ſcheidung höherer Inſtanz beantragt. Begründet 
wird dieſe Weigerung durch den Umſtand, daß 
die Hausweber ihrerſeits ſelbſt wieder eine oder 
mehrere Perſonen beſchäftigen, alſo Unternehmer 
ſeien, daß ſie ferner meiſtens nicht nur für eine 
Firma, ſondern für mehrere arbeiten, alſo nicht 
eine beliebige zur Beitragsleiſtung herangezogen 
werden kann, und daß endlich viele Weber noch 
anderen gewinnbringenden Beſchäftigungen nach- 
gehen. Die ganze Streitfrage, fügt der „Bote“ 
hinzu, beweiſt unſeres Erachtens nur aufs neue, 
wie dringend das Invaliditätsgeſetz einer Umge- 
ſtaltung bedarf, da man nicht einmal weiß, bei 
wem es zur Anwendung kommen muß und bei 
wem nicht. 


Die Roggenpreiſe im Auguſt. 

Die Zuſammenſtellung der „Großhandelspreiſe 
wichtiger Waaren“ im Auguſt 1891, welche das 
neuefte Heft der „Nonatshefte der Statiſtik des 
deutſchen Reiches“ veröffentlicht, läßt abermals 
die gewaltige Erhöhung der Preiſe für Brod- 
früchte erkennen. Die nach den Ermittelungen 
der Kandels-Corporationen im kaſſerlichen ftatifti- 


ingeſtanden werden mußte. Pigot floh von | Colonialpolitik bezeichnet Graf Pfeil in Ueber⸗ : gr 
isn . Conan nad Mabeid, mo er fi feioft Das’Qeben | eifimmung mit der; gegen, ber gu 1851 Im Dergteiote mit Dem auge 1800 
Politiſche Ueberſicht. nahm. Dieſer Ausgang der Sache war ein „Polit. Nachrichten“ zwei Punkte: Peſchränhung gu 


folgende Preiſe für Roggen pro 1000 Ailogr.: 

l 1891 1890 1891 1890 
Berlin . . . 237,50 164,42 Königsberg 224,00 145,25 
Bremen. .. 209,00 114,25 Leipſig . . 234,50 169,21 

(unverzollt) Lübeck . . 260,00 170,00 
Breslau . . 228,40 151,70 Magdeburg 233,61 159,00 
Köln . . . 257,50 168,75 Mannheim. 232,30 171,50 
Danzig .. . 235,23 148,50 München . . 230,00 180,00 
Frankf. a. M. 237.00 172,00 Pofen. . . . 221,50 143,10 
Kalle .. . . 229,31 164,07 Stettin . . 235,10 160,13 

Bei Bremen wird bemerkt: „Borräthe faſt ge. 
räumt, Preis nur für kleine Partien bezahlt.“ 
Kierdurch wird erklärt, daß im Auguſt d. 3. 
die Preisdifferenz zwiſchen dem unverzollten 
Roggen in Bremen und dem verzollten in den 
übrigen Marktorten nicht den ganzen Zollbetrag x 
zeigt, wie es im Auguft v. J. der Fall war. NE 

Für Weizen wurden folgende Auguſt-Preiſe er- 


mittelt: 

1891 1890 1891 1890 
Berlin . . . 236,19 195,04 Leipzig. . . 246,56 200,58 
Breslau . . 245,90 181,90 Lindau . . . 265,50 231,00 
Köln . . 247,50 203,75 Magdeburg 241,75 191,80 
Danzig .. . 194,85 150,35 Mannheim 247,40 220,20 
(unverzollt) München . . 261,00 217,50 
Frankf. a. M. 245,00 220,00 Poſen . . 28,90 188,90 


Halle .. . . 241,50 197,00 Stuttgart . 248,98 216,85 
Königsberg 240,00 189,00 

Für Stettin fehlt die diesjährige Angabe, daher 
mußte dieſer Platz unberückſichtigt bleiben. 


„24 Stunden Molttze'ſcher Strategie“. 


Unter dieſem Titel iſt ſoeben vom Kauptmann 
Hönig bei Friedrich Luckhard in Berlin ein Werk 
erſchienen, welches das Intereſſe der hiſtoriſchen 
Forſcher in nicht geringerem Grade in Anſpruch 
nehmen dürfte, als das der militäriſchen Kreiſe. 
Es iſt eine Ergänzung zu Moltkes „Geſchichte des 
Krieges von 1870/71“, in dem der Berfafjer die 
Entſchlüſſe des damaligen Generalſtabschefs be- 
gründet, was Moltke anfangs auch beabſichtigt, 
ſpäter aber unterlaſſen hat. Es bezieht ſich dies 
erſtens auf die der Schlacht von Gravelotte vorher- 
gehenden Anordnungen Moltkes und zweitens 
auf die Vorgänge, welche den Abmarſch nach 
Sedan zur Folge hatten. die Hönig 'ſche 
Publication befaßt ſich eingehend mit den Vor- 
gängen im Hauptquartier und bei den Ober- 
commandos der 1. und 2. Armee vom Erlaß 
des Operationsbefeyhts am 17., Nachmittags 
2 Uhr, bis zum Erlaß des Schlacht- 
befehls vom 18. Auguft, Vormittags 10% Uhr. 
Hierbei verweilt der Derfaffer eingehend bei dem 
Verhältniß Moltkes zum Könige einerſeits und 
zum Prinzen Friedrich Karl ſowie dem General 
v. Steinmetz andererſeits. Nicht nur entwickelt 
er, warum ſo manches ſich nicht vollzog, wie es 
von Moltke beabſichtigt war, ſondern er bringt 
auch zum erſten Male Näheres über den Conflict, 
welcher ſchließlich mit der Abberufung des Generals 
v. Steinmetz endete. Man hat es Moltke auf mancher 
Seite zum Vorwurf gemacht, daß er bei Ertheilung 
des Schlachtbefehls nicht über die feindliche Stellung 
genügend unterrichtet war; Hauptmann Hönig 
beweiſt, daß die Urſache nicht beim Generalitabs- 
chef, ſondern einerſeits in den eigenthümlichen 
Berhältniſſen des großen Hauptquartiers, dann in 
dem nicht immer einwandfreien Verhalten des 
Prinzen Friedrich Karl und des Generals v. Steinmetz. 
Der Verfaſſer kommt zu dem Schluß, daß die 


2 werer Schlag für die Regierung und trug un- | der Schutztruppe auf eine mehr polizeilich ge. 
7 endlich viel dazu bei, das Anſehen Parnells auch artes 2 tigkeit in der Küſtenzone und 
Parnell. 7 in England ſelbſt außerordentlich zu erhöhen. Doch] Beherrſchung der Karawanenſtraße nach dem 
Wie der Blitz aus heiterem Kimmel ift aus | nur noch ein Jahr lang ſollte ſich Parnell dieſer [Victoria - Nyanza, wozu keine große Machtent⸗ 
Zrland die Kunde von dem Tode des großen gebietenden Stellung erfreuen; denn ſchon im | faltung nöthig ſei. Es werden, fügt Graf Pfeil, 
irifhen Parteiführers Parnell eingetroffen. Wie nächsten = 1890, traf ihn, durch eigene | ohne die Expedition ausdrücklich zu nennen, hin- 
in den Telegrammen unjerer heutigen Morgen- Schuld, der ſchwerſte Schlag ſeines Lebens. zu, Züge unterbleiben, deren Nuten ſelbſt im 
ausgabe bereits gemeldet wurde, iſt er unerwartet] Parnell, weſcher mit der Gattin des Capitäns | Falle des Gelingens fraglich, deren Nachtheil im 
einer acuten Erkältung erlegen. Er wurde] O' Shea ein ehebrecheriſches Verhältniß unterhielt, | Falle des Mißlingens aber ſehr ſchwerwiegender 
in Zolge derſelben von Rheumatismus be- wurde in dem von 1 . Ehe- Natur fein kann. . TRETEN 
fallen, der jo heftig auf ußt- ſcheidun eß vom Gerichtshof am Il. No-] Man kann nur wünſchen, daß erzeugung | 
er y au 1 E bnldte 1 dd nd d 5 2 es e eil, die Colo . 11125 ane 5 

elſe. 
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loſigkeit und de e5 Grhrankten | v 1 90 für ger lart, giaudt er, daf \ Braſen 5 
herbelführte. In Dublin hat, fo wird uns heute | dies für ihn kein Grund ſei, die Führerſchaft der | Weg einſchlagen, ſich als gerechtfertigt erwei 
telegraphiſch gemeldet, Parnells Hinfcheiden große national-iriſchen Partei niederzulegen, wie auch Nach den Erklärungen des Reichskanzlers im 
Beſtürzung hervorgerufen. Und das init Rechtf Mit | die iriſchen Abgeordneten des Unterhauſes ihn 8 über das colonialpolitiſche Programm 
Parnelliſteiner der eigenartigſten und bedeutendſten einftimmig zum Vorſtand der nationaliſtiſchen | der Regierung hätte man annehmen dürfen, daß 
Politiker in der neuen Geſchichte Englands und der | Partei wiederwäglten. Dieſer 1 wurde ſolche Kriegszüge, wie derjenige Zelewszis bisher 
bei weitem hervorragendſte Staatsmann Irlands] von der iriſchen Preſſe ee gebilligt, wäh-] ſchon ausgeſchloſſen ſeien. Der neuliche Bericht 
von dem politiſchen Schauplatz abgetreten, weichem | rend die katholijche _Geiftlichheit größtentheils | des Colonialblaites über die ee der 
er ſeit lan er als einem Decennium zum großen | gegen das Verbleiben Parnells auf feinem Der- 8 hat nicht hinlänglich klargeſtellt, in- 
T0 2 7 ne tempel aufgedrückt hatte. Parnell trauenspojten proteſtirte. Diefer Anſicht mar | wiefern die Unternehmung gegen die Wapehe die 

e laltge Zelt im englischen Parlament eine aus- auch @ladftone, weſcher der itiſchen Partei jede | Zuftſmmung des Gouverneurs gefunden hatte. 

ſchlaggebende Rolle geſpielt und in feiner engeren] Unterftühung in Sachen des Komerule aufkün- | Darüber wird der in Ausſicht ſtehende Bericht 

Keimalh, der grünen Inſel Irland, einen Einfluß digte, jo zus 0 15 an Her 7 255 us 00 Herrn v. Soden näheren Aufſchluß geben 
ausgeübt, wie kaum jemand vor ihm. und das | Der Streit zog ſich längere Seit hinaus, da] müſſen. St z 
Erftaunlichfte war, daß er als Desfant es ver- Parnell fih für unentbehrlich hielt und jeder- Wenn es ſich übrigens beſtätigt, daß die Erpe- 
mochte, ſich zu einer ſolchen Machtſtellung bei den] mann erklärte, die nationalen ine geh feien | dition Zelewski einem nächtlichen Ueberfall zum 


iichen Iren emporzuarbeiten, einer Stellung,] nicht fo ſicher geſtellt, daß er ohne Gefahr für | Opfer gefallen iſt, fo ſcheint kein Anlaß vorzu- 
die dange Zelt = * daß Seien die iriſche Gache die ihm vom iriſchen Volke über- | liegen, das Scheitern diefes Unternehmens darauf 
namen des „ungekrönten Königs von Irland“ bei- | tragene Führerſchaft niederlegen könne. Eine] zurückzuführen, daß der Prozentſatz der Weizen, 
legte. Freilich war der Glorienſchein, der fein gaupt | ſolche Sprache ſchien vielen Mitgliedern der | d. h. der Offiziere, Unteroffiziere u. ſ. w. bei der 
umgab, ſeit dem vorigen Jahre arg zerriſſen [Partei unerträglich zu fein. Am 6. Dezember | neuen Organiſation der Schutztruppe nicht uner- 
worden, wo er in dem Chebruchsprozeſſe O' Shea vollzog ſich die Spaliung. In einer Berfamm- heblich vermindert worden iſt. Jedenfalls wird 
verurtheilt wurde; fein Anſehen hatte einen argen] lung der iriſchen Abgeordneten, in welcher Parnell | man andere eh für die Behauptung bei- 
Stoß erlitten und nur die kleinere Hälfte der den Vorſitz führte, kam es zu ſcharfen Ausein-] bringen müſſen, daß durch die Derminderung der 
Iren blieb ihm unwandelbar treu. Aber mit | anderſetzungen. 45 Mitglieder der Partei ver- | Zahl der Offiziere und Unteroffiziere die Actions- 
größter Rückſichtsloſigkeit. mit erſtaunlicher | liefen den Saal und wählten Mac Carthy zu fähigkeit der Schutztruppe geſchwächt worden ſei. 
Arbeitskraft und zäher Energie ſetzte er den | ihrem Vorſitzenden, während 31 Mitglieder an | Solſte — was man vorläufig bezweifeln muß — 
Kampf für feine Suprematie und für Irland fort, ihrem bisherigen Präſidenten Parnell feſthielten.] der Beweis für die Richtigkeit dieſer Behauptung 
und wer weiß, ob es dieſem außerordentlichen ] Bei der Abgeordnetenwahl in Kilkenny am | geführt worden, fo läge darin ein ſchwerer Vor- 
Manne nicht doch noch gelungen wäre, ſich wieder | 23. Dezember erlebte Parnell den Schmerz, den | wurf gegen diejenigen Stellen, welche bei der 
emporzuarbeiten und ſeine hochfliegenden Ziele zu | Antiparnelliten Henneſy mit großer Mehrheit ge- | Ausarbeitung des Geſetzes über die kaiſerliche 
erreichen, wenn nicht ein jäher Tod feinem raſt. | wählt zu ſegen. Am 30. Dezember 1890 fand zwiſchen | Schutztruppe in erſter Linie betheiligt geweſen 
loſen Kämpfen und Ringen ein unerwartetes Ziel O'Brien, der mit Dillon aus Amerika zurück- find, Derartige beweislos oder unter falſchen 
geſetzt hätte. Nun hat der gewaltige Streiter im gekehrt war, und Parnell eine Unterredung in | Vorausſetzungen vorgetragene Behauptungen 
Grabe die Ruhe gefunden, die ihm im Leben Boulogne ftatt, wodurch der Streit gefchlichtet | dienen lediglich dazu, die Aufmerkjamheit von 
fremd geweſen ift. In der Geſchichte Englands | werden follte; aber fo viele Unterredungen auch | der Hauptſache abzulennen. 
aber, und befonders der iriſchen Inſel, wird er | in den folgenden Wochen folgten, fo hatten fie 
ftets einen hervorragenden Platz einnehmen. eh 5 5 1 10 arnell ſich als den Getrennt marſchiren, vereint ſchlagen. 
Charles Stewart Parnell ift im Jahre 1846 zu ne bes 5 Werte Aus Baden wird uns geſchrieben: Während 
Avondale in der Grafſchaft Wicklow geboren und gelte Die dle en an e ) in eine ſchwere | die badiſchen Bolksparteiler in allen Stücken 
gehörte einer engliſchen proteſtantiſchen Familie an. de mörberif AR, 4 angedauert hat, da det | Fand in Hand mit den Zreifinnigen gehen und 
Er ſtudirte in Cambridge und würde, nachdem iriſchen Parteien mit Bas Ton den beiden geroi jermaßen mit ihnen eine Partei bilden, und 
er 1871 jein väterliches Gul übernommen hatte, foligefuprt wurde ung en Eide karg Grbitterung | in Württemberg nur die Volkspartei beteht und 
1875 für South-Meath in das Parlament gewählt, | Fortgefüihet wurde und cin Ende nicht abzufehen alle freifinnigen Elemente in ſich vereint, it nach 
- Innerhalb der Partei der Gomeruler, weicher er | Boden abe enſo e feinen Gegnern | wie vor in Heffen-Naffau und dem Grofherzog- 
ſich anſchloß, gehörte er zu den entſchiedenſten derm 1 a rn Bu eſe Parnell zu vernichten | Inum Heſſen die alte Trennung bisher aufrecht 
Cegnern der engliſchen Ferrſchaft. In dem kleinen | pe fut r urch gewaltige Energie und erhalten und gewiß nur zum Nachtheil des frei- 
Häuftein der fogen. Ooſtructioniſten, welche duch | an 30 bl ne mmer wieder erſetzte, was ihm ] geſinnten Dolßes. Es wird freilich behauptet, 
initematifde Derzögerung aller parlamentariſchen an Ya er a 1 Sein Tod malt | die beiden Parteien ließen ſich wegen ihrer An- 
Geſchäſte die Regierung zwingen wollten, die | nun Wſederderelnigunde der endartei ein ende. ſichten in der Gocialpolitik nicht einigen; that- 
iriſchen Wünſche zu erfüllen, pleite Parnell jhon | Eine Wiedoreeremung der beiden gien ER ſächlich aber iſt der Grund der Trennung und 
nach kurzer Zeit die erſte Rolle, und ſeine nn wird ſich vollziehen, wenn erſt die Gruft | zeiteiligen Feindeligkeit nur die Perſonenfrage. 
agttatoriſche Beredfamkeit machte ihn in der ſich über Parnelle indiſchen üeberreſten geſchloſſen] daß die Gocialpolitik nein Finderniß ift, be- 
Keimalh zum populärften der Abgeordneten | hat. Daß ein ſolches Lreigniß von den wet. weſſen die verhältniſſe in Baden und hat dies auch 
Stlonds. Als 1879 der ungünftige Ausfall der | tragendften Cinwirkungen auf die ganze innere | feine beſondere Beſtänggung am Gonntag, den 
Ernte einen Notbitand in Irland befürchten ließ. Politik Großbritanniens fein kann, liegt auf der | 4, d. auf dem Parteitag der ſüddeutſchen Dolks- 


i ite einer Agitation, der | Fand. partei in Pforzheim gefunden. Der Reichstags-J Anordnungen Moltkes, welche zur Schlacht von 
Lean wie t radicale Reform der abgeordnete Haußmann, der die Unzufriedenheit | Gravelotte führten, den Höhepunkt der ftrate- 
Grundbefihverhältniffe zur Aufgabe ſtellte, und Die Frage der oſtafrikaniſchen mit dem Invaliditäts- und Altersverſicherungs-giſchen Kunſt des Jeldmarſchalls bildeten. Wer das 
begab ſich im Januar 1880 nach Amerika, um Schulztruppe. geſetz betonte, hat einen Widerſpruch durch den | Buch lieſt, wird dem Verfaſſer darin beiſtimmen, 


i rtige äftiger Unterſtützung der Die ſogenannten Nachrichten, daß in den nächſten | Redacteur der „Frankfurter Zeitung“, Schreiber, 
lichen Sache en wurde dort mit | Etat eine erhebliche Mehrſerderung behufs Ber- erfahren und ſowohl der Abg. Payer als Gonne- 
Begeiſterung aufgenommen und erlangte an- ſtärkung der haiſerlichen Schutztruppe in Oftafrika | mann- Frankfurt haben vermittelnde Erläuterungen 
ſehnliche Celdmitkel. Heimgekehrt, wurde er | eingefteilt worden ſei, ſcheinen in der That mehr | geben zu müſſen für erforderlich gehalten, um 
nach den Neuwahlen am 17. Mai 1880 | den Wünſchen gewiſſer colonialpolitiſchen Kreiſe, | nicht einen Zwieſpalt in einer wichtigen Frage 
zum Zührer der auf 68 Mitglieder ange. als den Abſichten der Regierung zu entſprechen.] offen in Erſcheinung treten zu laſſen. Thatſäch⸗ 
wachſenen Homerule-Partei gewählt. Nach dem] Die „Post“ erklärt ausdrücklich, vorläufig werde lich ſind aber in der freiſinnigen wie in der 
Schluß der Parlamentsſeſſion und nach Der- beabſichtigt, im Rahmen der alten Berhältniffe zu] Volkspartei im Süden die Anſichten über die 
werfung der von der Regierung eingebrachten | bleiben, und der Berliner Mitarbeiter der Wiener | ſocialpolitiſche und ſpeciell die Verſicherungs⸗ 
Bill zum Schutz iriſcher Pächter (Auguft 1 80) | „Pol. Corr.“ conſtalirt, daß nach den bisher vor- geſetzgebung getheilt; es iſt dies jedoch kein 
entfaltete die von Parnell geftifteie und ge- herrſchenden Pispofitionen eine Vermehrung der I Kinderniß, um vereint gegen die gemeinſamen 


daß Moltke bei Gravelotte ganz daſſelde beab- 
ſichtigte, was er jo meiſterhaft bei Sedan aus- 
führte, weil er im letzten Falle von zwei Unter- 
feldherren (den Kronprinzen von Preußen und 
von Sachſen) verſtanden und unterſtützt wurde, 
während er in dem anderen Fall vom General 
v. Steinmetz überhaupt nicht verſtanden wurde, 
und vom Prinzen Friedrich Karl erſt ſeit Erlaß des 
Schlachtbefehls vom 18. Auguft 10%½ Uhr Vorm. 
Von dieſem Zeitpunkt ab treten aber auch in der 
Darſtellung Königs die großen Verdienſte hervor, 


welche Prinz Friedrich Karl und der Kronprinz von 
Sachſen an dem Gewinn der Schlacht hatten; ja 
er nennt dieſe beiden die eigentlichen Sieger, 
während an der Stelle, wo Molttke ſelbſt ſich be- 
fand, keine entſcheidenden Reſultate erzielt wurden. 
An ſehr wichtigen Stellen tritt Hauptmann König 
zu der Moltke'ſchen Darſtellung in Gegenſatz; ſo 
hinſichtlich des Angriffs des 9. Armeecorps und 
vor allen Dingen in Bezug auf das Einſetzen des 
2. Armeecorps. Moltke jelbft ſchreibt, er habe 
das Einſetzen des letzteren „gewährt“; Haupt- 
mann König ſagt dagegen, der Zeldmarſchall 
habe es nicht gewährt, ſich aber dem Befehle des 
Königs gefügt, als dieſer auf Moltkes Einwürfe 
nicht eingegangen ſei. Die Darſtellung erſtreckt ſich 
auch auf die Einzelheiten der Schlacht von Grave- 
lotte bis zum Ende und manche Ereigniſſe er- 
ſcheinen in vielen Punkten in einem ganz neuen 
Lichte. dem Werke kann daher ein allgemeines 
Intereſſe nicht fehlen. 


Die Budgetrede des ungariſchen Finanzminiſters. 


Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe begleitete 
geſtern der Zinanzminiſter Dr. Weckerle die Ein- 
bringung des Budgets mit einer Rede, in welcher 
er in Erörterung der Zinanzlage betonte, die in 
Ausfiht genommene Reform der directen Steuern 
werde eine radicale Regelung der finanziellen 
Creditverhältniſſe herbeiführen. der Miniſter 
kündigte ſodann die Vorlage eines Geſetzentwurfs 
über die Creditgenoſſenſchaften an. Betreffend die 
Dalutregulirung conſtatirte der Zinanzminiſter 


mit großer Freude, daß, während er bisher mit 


der Gleichgiltigkeit der berufenſten Factoren der 
Finanzkreiſe zu kämpfen hatte, ſeither die Lage 
durch die Theilnahme aller maßgebenden 
Factoren geändert ſei. Der Finanzminifter glaubt, 
die Beſtände der Staatskaſſe würden gleichſam 
den Fonds zur Beſtreitung der Regulirungs- 
koſten bilden. In ſeiner Budgetrede erklärte der 
Finanzminiſter Weckerle des weiteren: 


„Das günſtige Refultat des Budgets iſt durch das 


rigoroſeſte und reellſte Gebahren erzielt worden. das 
Präliminare wurde nur nach dem factiſchen Bedarf feft- 
pr: Der Minifter hebt ferner das günftige Re 

er Schlußrechnungen von 1890 
Kaſſaüberſchuß von 28454000 Fl. aufweiſen. Dies 
beweiſe die Keellität des vorjährigen Budgelts, welches 


nicht nur das erwartete Neſultat conſtakirt, ſondern 
alle Erwartungen überſteigt — was beſonders auf 


Rechnung der Einnahmequellen zu ſetzen iſt.“ 

Trotz dieſer günſtigen finanziellen Lage, welche 
die Conſolidirung der Staatsfinanzen 
warnt der Miniſter vor ſanguiniſchen Koffnungen 
und fährt fort: 

„Wir müſſen all' unſer Streben dahin richten, daß 
dieſe Lage auch in Zukunft erhalten bleibe. Die in 
Ausſicht genommenen Reformen auf adminiſtrativem, 
ſinanziellem Gebiete, ſowie auf dem der Juſtiz werden 
die ſtaatlichen darf in baldiger Zukunft in Anſpruch 
nehmen; dies darf jedoch nur bis zu den Grenzen der 
finanziellen Möglichkeit 1 Die Hauptaufgabe 
der Berwaltung bildet in nächſter Zukunft außer dem 
vorhin Erwähnten die Valutaregulirung — eine Frage, 
über welche heute alle maßgebenden Fackoren einig 
find, was er mit Freuden conſtatiren könne. Die Mittel 
zur Durchführung der ER Frage bilden die 
Gemwinnfte der durchzuführenden Converfion und die 
Beſtände der Staatskaffen, welche nicht unbedeutend 
ſeien. Trondem müſſen wir auf große Opfer vor- 
bereitet ſein, um dieſe hochwichtige Frage günſtig zu 
löſen. Die erhöhte Thätigkeit des Finanzminiſleriums 
bedingt einen namhaften Perſonenzuwachs, wozu die 
Aufftellung einer Hauptſection und einer Vermehrung der 


Steuerämter gehört. Seit drei Jahren wurde das Budget 
des Innern um eine halbe Million, des Handels um 


19 Millionen, des Ackerbaus um 2½ Millionen, des 
Cultus um 1 Million, der Juſtiz um 1 Million, der 
Honvedarmee um 3 200 000 ſucceſſive erhöht. Dies be- 
weiſt die raſtloſe Thätigkeit auf allen Gebieten des 
Staatsweſens. Es iſt leicht, an der Thätigkeit der Re⸗ 
gierung Kritik zu üben, aber wer kann dieſer reellen 
Politik nur annähernd etwas entgegenſtellen? Und wenn 
man noch bedenkt, daß diefe 

auf allen Gebieten der Volkswirthſchaft, der Cultur 
und Hebung unſerer Wehrkraft im Rahmen unſerer 
ordentlichen finanziellen Gebahrung, obwohl mit nicht 
leicht zu nehmenden Koſten ohne Anwendung außer- 
gewöhnlicher Mittel l wurden, ſo hann 
dieſer Politin erſt recht Reellität und Solidität nicht 
abgeſprochen werden, und wer auch immer einmal den 


Berg der Regierung einnehmen ſollte, der wird dieſes 
orgehen nicht ändern können; denn dieſe Thätigkeit 


1 nur der Regierung, ſondern der ganzen 
ation!“ 

Stürmiſche Eljenrufe folgten den Ausführungen 
des Miniſters. Schließlich legte der Miniſter den 
Voranſchlag der Koſten für die Arbeiten der 
Regulirung des „Eiſernen Thores“ vor, ſowie 
einen Bericht über Verkauf von Staatsgütern und 
einen Geſetzentwurf betreffend Ertheilung der 
Indemnität. 


Der Tod des Führers der engliſchen Conſer⸗ 
vativen im Unterhauſe. 

Der bereits gemeldete Tod von W. H. Smith, 
erſtem Lord des Schatzes, nimmt das Intereſſe 
der politiſchen Kreiſe Englands ausſchließlich in 
Anſpruch. Der Verluſt deſſelben wird von allen 
Parteien bedauert, denn der verſtorbene Führer 
der Conſervativen im Unterhauſe war auch bei 
ſeinen politiſchen Gegnern persond grata. 
Smith war am 24. Juni 1825 zu London ge- 
boren, als Sohn eines Buchhändlers, in deſſen 
Geſchäft er eintrat. Erſt mit 43 Jahren trat er 
in die parlamentariſche Laufbahn ein und als- 
bald mit großem Erfolge. Schon unter Disraeli 
wurde er von 1874 an Mitglied des Cabinets 
als Secretär des Schatzamts und ſpäter 
erſter Lord der Admiralität, übernahm dann 
1885 im Salisburn'ſchen Cabinet zunächſt das 
Rriegsminiſterium und ging Ende 1886 auf den 
oben erwähnten Poſten über, während er zugleich 
die Führung der confervativen Partei im Unter- 
hauſe übernahm. 

Ueber die Perſon ſeines Nachfolgers hat noch 
keine Berathung ſtattgefunden, doch iſt ſicher, daß 
ſein Tod wichtige Deränderungen im Cabinet zur 
Folge haben wird. Für das Wahrſcheinlichſte 
gilt ſeine Erſetzung durch den gegenwärtigen 
Staatsſecretär für Irland, Lord Balfour. 
lleber die Beiſetzung find noch keine Be- 
ſtimmungen getroffen. Die Todesnachricht wurde 
von Schloß Walmer der Königin nach Balmoral 
und dem Lord Salisbury, der im ſüdlichen 
Trankreich weilt, durch den Draht gemeldet. 
Salisbury kehrt ſofort nach London zurück. Die 
eonfervativen Blätter brachten die Todesnachricht 
mit Trauerrand. Smiths Tod macht auch die 
Wahl eines neuen Unterhausmitgliedes für den 
Londoner Wahlbezirk Strand erforderlich. 


Die Vernichtung der franzöſiſchen Expedition 
Crampel 

nach dem Tſchadſee im nordöſtlichen Kinterlande 

von Kamerun wird jetzt aus engliſchen Quellen 

beſtätigt. Darnach beſtand die Expedition aus 

5 Europäern und 150 Negern. Gegen 3 Uhr 

Morgens am 9. April wurden die Mannſchaften, 


ultat 
hervor, welche einen 


zeitige, 


e raſtloſe Thätigkeit 


während fie ſchliefen, von etwa 3000 Einge- | 


borenen unter Führung von Arabern umzingelt, 
angegriffen und alle niedergemacht bis auf einen 
Europäer und 10 Schwarze, denen die Flucht 
gelang. Dieſe Einzelheiten weichen gänzlich von 
den jüngſt in Paris eingegangenen Berichten ab, 
denen zufolge nur zwei Franzoſen, Crampel und 
Biscarrat, der arabiſche Dolmetſcher Ben Said, 


deſſen Diener, der Führer der Escorte und zwei 


ſenegaliſche Soldaten getödtet wurden. 


Das Verhältniß zwiſchen den Franzoſen und 
den Hovas 

auf Madagascar iſt noch immer geſpannt. Die 

franzöſiſchen Coloniſten wurden in letzter Zeit 

ſogar von den madagaſſiſchen Beamten und 


Offizieren bedroht. Man ſagte ihnen, daß der 


Krieg offen erklärt ſei, daß ſie abziehen müßten 
und daß man weder Frauen noch Kinder ſchonen 
würde. Man rechnet hier mit der Nothwendig⸗ 
keit, vielleicht ſchon in Bälde energiſch gegen 
Madagascar vorgehen zu müſſen. In Worten ſind 
dieſe Kovas ſehr tapfer, in Wirklichkeit aber ſind 
fie nicht im Stande, das Piraten- und Räuber- 
unweſen auszurotten. Erſt neulich fand ein 
vierundzwanzigſtündiger Kampf zwiſchen 1500 
Hovas und 7 Piraten ſtatt, bei welchem die letzteren 
Sieger blieben! 


— — —ü—f—— ꝓ0bd— Te 


Deutſchland. 

L. Berlin, 7. Oktober. [Zwar confervativ, 
aber durchaus 1 „Wenn 
das“, ſchreibt der logaue 
ſchleſiſche Anzeiger“, „von einem gegneriſchen 
Blatte Dr 
bodenlo 


feiner Eigenſchaft die confervative 


dann darauf hingemiefen, daß 


vorſtehers nicht vertrage. Darauf richtete 
Amtsvorſteher an eines dieſer Blätter, 
ſocialiſtiſche Organ des Eulengebirges, 
„Proletarier“, auf Grund des § 11 des Preh- 


geſetzes eine Berichtigung, in der er „zur Steuer 


der Wahrheit“ erklärt, „daß die „Schleſ. Morgen- 
Ztg.“ eine zwar conſervative, aber durchaus an- 
ſtändige und patriotiſche Zeitung iſt, welche neuer ⸗ 
dings auch die berechtigten Intereſſen des kleinen 
Mannes vertritt und darum, wie auch wegen 
ihrer Billigkeit, wohl gerade hier als Volksblatt 
begünſtigt werden kann, ohne daß dieſerhalb der 
Vorwurf beſonderer Parteilichkeit gerechtfertigt 
erſcheint“. „Der „Proletarier“, fügte er hinzu, 
„it hier wahrlich zur Genüge bekannt, die „Schief. 
Morgen-3tg.” aber nicht.“ 

Daß die conſervativen Blätter ſich durch Mangel 
an Leſern auszeichnen, iſt ja das öffentliche Ge- 
heimniß, über welches alle ihre pomphaften 
Abonnements-Einladungen ſtraucheln; aber daß 
es ihnen neben dem Charakter: „zwar confer- 
vativ, aber durchaus anſtändig und patriotiſch“ 
auch noch amtlich atteſtirt wird, verdient die 
weiteſte Verbreitung. 

$ Kae ſocialdemokratiſchen Stadtverordneten 
Berlins] beabſichtigen, zu beantragen, daß den 
Arbeiterbildungsſchulen einige Gemeindeſchul- 
räume an den Wochenabenden und Sonntags- 


vormittagen zu Unterrichtszwechen hergegeben 
werden, und zwar je zwei Räume in fee den 
verſchiedenen Stadttheilen angehörigen Schulen. 


* [Der Leibkutſcher des Kaiſers ], Johann Pethö, 
bekanntlich ein Ungar, ſoll in Folge einer ihm geſtern 
im Dienſt von einem Skallmeiſter zu en gewordenen 
Zurechtweiſung vom Oberſtallmeiſter feine Entlaſſung 
aus dem Dienſt erbeten haben, nachdem vorher der 
Stallmeiſter in Gegenwart Pethös dem Oberſtallmeiſter 
erklärte, daß entweder er ker Gtallmeifter) oder der 
Leibkutſcher aus dem Dienſte ſcheiden müßte. 

Bremen, 7, Oktbr. der Allgemeine evange⸗ 
liſch -protkeſtantiſche Miſſionsverein eröffnete 

eute 
Lace aden im Dome, bei welchem Prediger 
Lic. Dr. Kirmß aus Berlin vor einer äußzerſt 
zahlreichen Gemeinde die Predigt hielt. An- 
weſend ſind der jüngſt aus Tokio heimgehehrte 
Pfarrer Dr. Sprinner, welcher ſechs Jahre als 
erſter deutſcher evangeliſcher Miffionar in Japan 
thätig war, die Mitglieder des Centralvorſtandes 
und viele Abgeordnete der Zweigvereine aus 
allen Theilen Deutſchlands und der Schweiz, 
Präſident Dr. Buß-Glarus, Kaufmann Bohftedt- 


Hamburg, Profeſſor Dr. Pfleiderer-Berlin, Pro- 


ſeſſor Schmiedel-Zena, Prediger Ritter-Pots dam, 


Prediger Arndt-Berlin, Stadtpfarrer Bickes-LEud⸗ 


wigshafen, Landgerichtsrath Käckel- Potsdam, 
Pfarrer Schück-Feidelberg, Pfarrer Teichmann⸗ 
Frankfurt a. M., Senior Decke-Breslau, Pfarrer 
Haſenclever-Braunſchweig, Pfarrer Pini-Braun- 
ſchweig, Paſtor Meinche und Schooſt⸗Hamburg, 
Pfarrer Cronemener-Bremerhafen, Kaufmann 
Illies-Hamburg u. a. 

Giuttgart, 7. Oktober. Morgen Nachmittag 
zwiſchen zwei bis fünf Uhr findet hier für die 
einheimiſche Bevölkerung die Ausſtellung des 
geſchloſſenen Sarkophags des verſtorbenen 
Königs ſtatt. Am Zreitag auf Bormittags um 
zehn Uhr. nimmt ein militäriſcher Trauerzug zu 
Fuß um die vier Seiten des Schloßplatzes Auf- 
ſtellung. Als Traueranzug iſt Gala mit Trauer- 
Abzeichen vorgeſchrieben. Kieran ſchließt ſich ein 
Familien-Dejeuner. des Abends findet ein 
größeres Diner ſtatt. an dieſen Feierlichkeiten 
nimmt die Königin-Wittwe nicht Theil. Der 
Kaiſer bewohnt ſeſne alten Gemächer im Schloß, 
das kaiſerliche Gefolge wird dort gleichfalls ein- 
quartirt fein, 

Deſterreich-Ungarn. 

Wien, 7. Oktober. Der Kaiſer drückte vor 
der Abreiſe nach Mürzuſchlag dem deutſchen 
Botſchafter Prinzen Reuß, welcher den beurlaubten 
württembergiſchen Geſandten v. Maucler vertritt, 
fein tiefes Beileid über das Ableben des Königs 
von Württemberg aus. (W. T. 

Wien, 7. Oktober. Nach einer Meldung der 
„Wiener Zeitung“ hat der Handelsminifter im 
Einvernehmen mit dem ungariſchen Handels- 
miniſter die Quarantäne der Provenienzen aus 
den Häfen des Rothen Meeres mit Rücficht auf 
den nunmehr normalen Geſundheitszuſtand in 
Kedſchas aufgehoben. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 7. Oktbr. Der Kriegsminiſter Freycinet, 
der Handelsminiſter Roche, der Miniſter für 
öffentliche Arbeiten, Gunot, und der Miniſter des 
Innern, Conſtans, haben ſich nach Marſeille 
begeben, um an der aus Anlaß der Afjani- 
rungsarbeiten dort ſtattfindenden Feier Theil zu 
nehmen. 

— Zwiſchen dem boulangiſtiſchen Deputirten 
Caſtelin und dem Director der „Cocarde“, Ducret, 


wir 
t „Nieder- 


würde alle Welt über unſere 
e Bosheit jammern, wenn es aber der 
Amtsvorſteher Geſekus zu Langenbielau ſagt — 
ja, dann mag die alſo belobte Preſſe ſich mit Vi 
abfinden.“ Der Amtsvorſteher hatte in 11 5 
„Schleſ. 
Morgenztg.“ empfohlen. In den Zeltungen wurde 
dieſe Partei- 
propaganda ſich mit der Stelle eines Amts- 
den Revolverfchu 


ſeine 7. Jahresverſammlung mit einem 


hat ein Zweikampf ſtattgefunden, bei welchem der 
letztere leicht verwundet wurde. 
— Die Königin Natalie von Serbien iſt hier 


eingetroffen; dieſelbe wird gegen Ende der Woche 


nach Biarritz weiterreiſen. 

— Der Präſident Carnot iſt von Fontainebleau 
nach Paris zurückgekehrt. 

— Don den 42 in Frankreich beſtehenden Glas- 
flaſchenfabriken find bis jetzt nur 12 vom 
Arbeiterſtrike betroffen, obſchon auf dem jüngſt 
in Lnon ſtattgehabten Congreſſe für den 6. d. N. 
der allgemeine Strike aller Glasflaſchenarbeiter 
beſchloſſen war. (W. T.) 

Schweiz. . 

Bern, 7. Oktober. Der Bundesrath hat in einem 
Schreiben an die Regierung des Gantons Waadt er- 
klärt, daß die Engländerin Burke mit ihrer Behaup- 
tung, am 23. Auguft c. in Montreux zu Unrecht ver- 
haftet worden zu fein und in der Haft unbillige Härte 
erlitten zu haben, völlig im Unrecht ſei. Vom englischen 
Geſandten ſelber ſei dies auch anerkannt worden. 

Italien. 

Venedig, 7. Oktober. Der ruſſiſche Miniſter 
des Auswärtigen, v. Giers, iſt heute früh nach 
Mailand abgereiſt und begiebt ſich von dort nach 
Pallanza. (W. T.) 

8 Belgien. 

* [Das Auftreten der Heilsarmee] in Belgien 
hat zu einem blutigen Zuſammenſtoß mit der 
Bolksmenge geführt, dem ein Menſchenleben zum 
Opfer fiel. Die Feilsarmee hat nach einem voll- 
ſtändigen Mißerfolg in der Hauptftadt ihr 
Treiben in die Provinz verlegt; ſie hielt am 
1. Oktober in Charleroi eine Verſammlung ab, 
als plötzlich eine erregte Volksmenge in den Ver- 
ſammlungsraum eindrang und die Anweſenden 
mißhandelte. Einer der Angegriffenen zog ſeinen 
Revolver und ſchoß einen der Anſtürmenden 
nieder. Die erbitterte Volksmenge wollte ihn 
lunchen. Es entſtand hierüber ein wildes Hand- 
gemenge, wobei viele Perſonen verwundet 
wurden. Erſt das Eintreffen der Gendarmerie 
machte dem Kampf ein Ende. der Mann, der 
) abgefeuert hatte, ließ ſich 
widerſtandslos verhaften. Man glaubt, daß die 
weiteren Uebungen der Heilsarmee in Belgien 
nach dieſen Vorgängen unterfagt werden. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 7. Oktober. Bei dem Sultan 
fand, wie die „Agence de Conſtantinople“ meldet, 
zu Ehren des engliſchen Botſchafters White ein 
Diner ſtatt, nach welchem der Botſchafter in 
längerer Audienz vom Sultan empfangen wurde. 
Der Gultan ſtellte dem Votſchafter perſönlich das 
neue Cabinet vor. 

— In den letzten Tagen leiſtete die bulgariſche 
Regierung beträchtliche Zahlungen ü conto des 
rückſtändigen oſtrumeliſchen Tributs. (W. T.) 
— — — — — .—ů— 


Von der Marine. 

* Das Uebuungsgeſchwader hat bis auf die 
Panzerfregatte „Friedrich der Große“, deren Aus- 
rüſtung in Wilhelmshafen noch nicht beendigt iſt, 
laut telegraphiſcher Meldung in voriger Nummer 
geſtern ſeine Uebungsreiſe zunächſt nach Schottland 
angetreten. In Queensjerrn wird „Friedrich 
der Große“ zu dem Geſchwader hinzuſtoßen. Die 
weitere Reife ift dann folgende: 18. Oktober Ab- 
fahrt von Queensferrn, 24. Oktober Ankunft in 
Bergen, am 29. Oktober Abfahrt nach Chriftian- 


nft in Chriſtiania, am 12. Abfahrt von dort 


und am 15. November Ankunft in Kiel. Das 


Geſchwader zählt bekanntlich 5 Panzerſchiffe und 
den Aviſo „Pfeil“ mit zuſammen 82 Geſchützen 
und 2750 Mann Beſatzung. 

Nachdem die Fregatte „Bismarck“ aus der Liſte 
der Kriegsfahrzeuge geſtrichen iſt und die bisheri- 
gen Kreuzerfregatten „Stoſch“, „Moltke“ und 
„Gneiſenau“ zu Schulſchiffen eingerichtet worden 
find, zählt unſere Marine nur noch drei Kreuzer 
E (gegen 12 im Jahre 1885). Von ihnen 
ft nur „Leipzig“ als Slaggſchiff des Kreuzer 
geſchwaders in Dienft, „Stein“ und „Charlotte“ 
ſtehen in Reſerve. 

„ Das Fahrzeug „Loreley“ (Commandant: Capitän⸗- 
Lieutenant Graf v. Moltke J.) iſt am 7. Oktober in 
Konſtantinopel angekommen. 

8 H „A. b, Tge. 
6. A. 5 46 W.. 7. Danzig, 8. Okt. . U. 855 
Wetterausſichten für Freitag, 9. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutfhland. 
Veränderlich, oft heiter; warm, friſch bis 
ſtürmiſch (S.— SW.) Gewitterneigung. Lebhafter 
Wind, nach Oſten ſchreitend. 
Für Sonnabend, 10. Oktober. 
Abwechſelnd, kühler, lebhaft. Sturmwarnung 
W. — W. und NW.) Stellenweiſe Gewitter. 
Für Sonntag, 11. Oktober: 

Vielfach heiter, warm, ſpäter zunehmend wolkig. 
Für Montag, 12. Oktober: 

Milde, ſtark wolkig; Regenfälle. 
Für Pienſtag, 13. Oktober: 

Wolkig, milde Luft; Regenfälle. 


* 1 — den Kaiſerbeſuch in Marienburg! 
entnehmen wir einem Bericht der „Nog.-Ztg.“ 
noch Folgendes: Auf dem Wege vom Bahnhofe 
bis zum Schloſſe blieb der Kaiſer faſt unerkannt. 
Wie geheim die ganze Angelegenheit gehalten 
war, geht daraus hervor, daß die Bahnbeamten 
nur durch einen Zufall erfuhren, daß der kaiſer⸗ 
liche Extrazug auf hieſigem Bahnhöfe längeren 
Aufenthalt nehmen werde. Auf dem Schloßhofe 
ſtanden Herr Bauinſpector Steinbrecht und die 
Beamten des Schloßzbaues zum Empfange Sr. 
Majeftät bereit. Der Kaiſer begab ſich fofort in 
das Mittelſchloß, das einer flüchtigen Beſichtigung 
unterzogen wurde. Eingehend aber nahm der 


gaiſer unter Lerrn Steinbrechts Führung das 


Kochſchloß in Augenſchein und bekundete das größte 
Intereſſe für den Bau. In leutſeliger Weiſe be- 
grüßte bei dieſem Rundgange der Kaiſer die Arbeiter 
mit dem militäriſchen Gruße „Guten Morgen, 
Leute“, und forderte ſie auf, ſich in ihrer Arbeit 
nicht ftören zu laſſen. Dem 70jährigen Arbeiter 
Bock, welcher gerade in die Marienkirche trat, 
als der Kaiſer drinnen war, antwortete Seine 
Majeftät auf den Gruß „Guten Morgen, Herr 
Kaiſer“ mit einem freundlichen „Guten Morgen, 
Alterchen“. Während des Aufenthaltes im Schloß 
hatte ſich die Kunde von feiner Anweſenheit 
ſchnell in der Stadt verbreitet und hatten viele 
Häuſer ſchleunigſt Flaggenſchmuck, einige auch 
Laubſchmuck angelegt und eine große Menſchen⸗ 
menge begrüßte in der zum Bahnhof führenden 
Straße den Kaiſer bei der Rückfahrt. 

In Konitz traf der kaiſerliche Sonderzug 
11½ Uhr ein und nahm dort 8 Minuten Auf- 
enthalt. Der Kaiſer verließ dort den Galon- 
wagen nicht, trat aber, als ihn auch dort eine 
große Menſchenmenge begrüßte, wiederholt 
dankend ans Fenfter, 


and, am 31. Oktober Ankunft in Chriſtianſand, 
ee eee 


„Artillerie -Schieſplatz Gruppe.] Dieſer 
Schießplatz, von welchem benanntlich im letzt- 
N Sommer Geſchoſſe in eine benachbarte 
Beſitzung hinüberflogen, ſoll nun vergrößert 
werden. Eine Commiſſion aus dem Kriegs- 
miniſterium, an deren Spitze General-Lieutenant 
Dogel v. Falkenſtein ſteht, war zu dem Zwecke in 
dieſen Tagen dort anweſend. 

* [Subiläum.] Am 25. d. Mts. begeht der 
Kreisdeputirte, Provinzial-Landtagsabgeordnete 
und Rittergutsbeſitzer Fr. Dieckhoff Lindenhof 
das 50 jährige Jubiläum als Eingeſeſſener des 
Kreiſes Carthaus. Hr. D. hat ſich während dieſer 
Zeit in hervorragender Weiſe um das Wohl des 
Kreiſes verdient gemacht. 

Ieuer.] Ein großer Brand, welcher heute 
Morgen gegen 4 Uhr in dem Grundſtücke des 
Herrn Harder in Emaus ausgebrochen iſt, hat 
nicht nur 15 Familien obdachlos gemacht, 
ſondern auch die von denſelben eingebrachten 
Wintervorräthe an Kartoffeln und Brennholz 
und einen großen Theil des Kausgeräthes 
vernichtet. Das umfangreiche Grundſtück der 
Herrn Harder befindet ſich in der Nähe des 
Pferdebahndepots. Nach der Straße zu ftanden 
in einer Front vier Wohnhäuſer, in der Mitte 
des Hofes befanden ſich eine Remiſe und 
Stallungen und nach dem Garten zu lag eine 
Fabrikanlage mit Dampfbetrieb zum Bearbeiten 
von Hol; und eine Konigpreſſe. In diefer Fabrik- 
anlage iſt das Feuer ausgekommen, welches an 
den trockenen Holzvorräthen reiche Nahrung 


fand, fo daß die Flammen bereits durch 
das Dach des Fachwerkſchuppens ſchlugen, 
als das Feuer gegen 4 uhr Morgens 


entdeckt wurde. Es wurde ſofort die ſtädtiſche 
Feuerwehr gerufen, welche mit zwei Drudtmerken 
und der Schidlitzer Spritze erſchien. Bon 
Tempelburg kam das Druckwerk der Anſtalt 
und auch von Zigankenberg wurde die Spritze 
geſchicht. Unglücklicherweiſe war jedoch in der 
alten Tempelburger Waſſerleitung am Zufe 
des Köllenteiches ein Röhrenbruch einge 
treten, ſo daß es bald an Waſſer mangelte 
und die Spritzen nicht im Stande waren, 
dem Feuer Einhalt zu thun. Herr Brand- 
director Bade, ließ nunmehr die Dampffprite 
nachkommen und poſtirte dieſelbe am Köllenteich, 
wo fie drei Maſſerwagen ſpeiſte. Ferner wurde 
durch Abdämmen der Bäche Waſſer gewonnen 
und ſo gelang es endlich, das Feuer erfolgreich 
zu bekämpfen, das inzwiſchen ſchon große Fort- 
ſchritte gemacht hatte. Die Fabrikanlage war 
nach kurzer Zeit zuſammengebrochen, auch 
die Remiſe und Stallungen hatten ſo 
ſchnell Feuer gefangen, daß nur die Pferde 
und Kühe gerettet werden konnten; ſämmtliches 
Wirthſchaftsinventar, ſowie ſechs Schweine und 
vier Schafe find verbrannt. Bon der Remife 
ging das Feuer auf die an der Straße ftehenden 
Wohnhäuſer über und griff auch hier ſo ſchnell 
um ſich, daß die Bewohner des nach Danzig zu 
gelegenen Flügels kaum das nackte Leben retten 
konnten. Den Bewohnern des mittleren Haufes 
gelang es wenigſtens, ihre Betten, Kleider und 
einen Theil des Hausgeräthes zu retten, während 
die Leute in dem nach Tempelburg hin gelegenen 
Flügel, ſowie das in demſelben befindliche Material- 
waarengeſchäfts einen Prandſchaden nicht erlitten 
haben. Ueber den Stallungen lagerte ein Stapel 


Brennholz und ein . — Kohlen, welche glück- 


konnten. Wäre dieſes Holz in Brand gerathen, 
fo würde das Zeuer auch die Petroleum-, 
Spiritus und Oelvorräthe des Materialmaaren- 
geſchäfts ergriffen haben. Obgleich die Gefahr des 
Weitergreifens des Feuers beſeitigt iſt, brechen 
doch auf der ausgedehnten Brandſtelle überall 
die Flammen wieder hervor, jo daß drei Druck- 
werke und die Dampfſpritze noch heute Mittags 
in Thätigkeit waren. N 
Iudiläum.] Der Reichsgerichtsrath a. D. Dr. 
Baum-Hambrook in Berlin, aus feiner früheren 
Wirkſamkeit als Rechtsanwalt beim Ober-Candesgericht 
Marienwerder in Weftpreußen noch allgemein bekannt, 
feierte am Montag fein fünfzigja riges Doctor 
jubiläum. Die juriftiihe Faculſät der Univerfität 
Greifswald überſandte ihm bei diefem Anlaſſe altem 
Herkommen gemäß die Erneuerung des von ihr am 
5. Oktober 1841 ausgefertigten Diploms mit den 
wärmſten Glückwünſchen für den um die Rechtspflege 
Preußens und des deutſchen Reichs verdienten Jubilar, 


„AsStadttgeater.] In der am Freitag Abend ſtatt⸗ 
findenden Aufführung der Oper „die Afrikanerin“ 
werden, wie ſchon angekündigt iſt, Lr. Hans Pokorny 
als Nelusco und Fräulein Jerline Drucer als Selica 
debutiren. Die Ines wird Fräul. Julie offmann, den 
Basco da Gama Hr. Winner fingen. In der erſten 
Spielopernvorſtellung, als welche am Sonnabend 
„Zar und Zimmermann“ zur Aufführung kommt, 
wird, wie die Direction uns mittheilt, Fr. Grundmann 
den Zar Peter den Großen, Kr. Martin Klein den 
Peter Iwanow ſingen. 

*[Concertreiſe.] Fr. Jenny v. Weber und Hr. 
Glomme werden ihre Concerireife in Meftpreufen, 
auf welcher der Pianiſt Guſtav Lazarus (an Stelle des 
urückgetretenen Pianiſten Buſchenhagen) fie begleitet, 
n nächſter Woche beginnen. Am 12. Januar fingen 

e in Graudenz, am 21. in Elbing. Ferner hat die 
—— Altiſtin Frl. Marie Albrecht aus Danzig (Tochter 
des hieſigen Hauptlehrers Albrecht) in Gemeinſchaft 
mit der Gopraniſtin Neitzel eine Concertreiſe nach 
unſerem Oſten unternommen. 

Idas Concert des Frl. Maria Pferdmenges] und 
See her Frl. Lilli Marſalla wird nicht am 
Freitag, wie irrthümlich in der Notiz von heute Morgen 
angegeben, ſondern Sonntag, 10. Oktober, im Apollo- 
ſaale ftattfinden, 

* [Verwundungen beim Steinſprengen.] Der 
Arbeiter Ferdinand P. aus Emaus wurde vorgeſtern 
Nachmittag beim Bau der Kriegskammer am Jahobs- 
thor durch Erplofion einer Sprengladung, mit welcher 
ein Stein geſprengt werden ſollte, derartig an der 
linken Hand und im Geſicht verletzt, daß er nach dem 
chirurgiſchen e in der Sandgrube gebracht 
werden mußte. Nachdem ihm dort die Hand ver- 
bunden war, mußte er wegen der Verletzungen im 
Geſicht, welche die Augen gefährdeten, an die Augen, 
klinik des Kerrn Dr. Schneller überwieſen werden. 

* [Einbruchsdiebſtahl.] Der Arbeiter Karl K., 
welcher von dem 1. Juni bis 1. September d. 5, im 
Dienſt bei dem Reſtaurateur F. in Neufahrwaſſer ftand, 
du in der Nacht zum 15. September dortſelbſt einen 

inbruchsdiebſtahl ausgeführt, indem derſelbe die 
Jenſterladen zur Speiſekammer erbrach, dann ein Loch 
in die Stubenthür ſchnitt und die Thür öffnete. K. er⸗ 
brach hierauf einen Schrank und ſtahl daraus Ch. 
waaren, ca. 100 Mk. baares Geld und re Gold- 
und Silberſachen. Geſtern wurde er verhaſtet. 

I Polizeibericht vom 8. Oktober.] Verhaftet: 6 Per- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter wegen ſchweren Diebftahls, 
1 Arbeiter wegen Unterſchlagung, 3 Obdachloſe. — 
Gefunden: 1 Bund Schlüſſel. 1 Brille, 1 Jaquet, 
1 Ghawltuch, 1 Invalidenharte; abzuholen von der kgl. 
Politei- Direction. 

* Das Kauptgut des Rittergutes Ktein Jablau im 
Kreiſe Pr. Stargard, mit etwa 630 Morgen, ift in den 
Beſitz der Herren D. Kowalski -Konitz und 2, Thiel⸗ 
Stuhm übergegangen. ; 

Lautenburg, 7. Oktober. Bei der geſtrigen Pfarrer 
wahl der hieſigen evangeliſchen Gemeinde wurde zerr 


Pfarrrerweſer Goerke-Lautenburg faſt einſtimmig 
zum Pfarrer gewählt. Vier Stimmen fielen auf den 
Predigtamts-Candidaten Willmow-Danzig. : 

Thorn, 7. Oktober. Die Wahl des Stadtſundikus 
Dr. Kohli in Stettin zum Erften Bürger meiſter 
unſerer Stadt hat nun, wie officiell hierher mitgetheilt 
worden, die königliche Beſtätigung erhalten. — Die 
3 des Fremden, welcher hier geſtern durch 

iederwerfen vor einer fahrenden Nangirmaſchine 
den Tod ſuchte, iſt als die des Reiſenden John 
Orchard aus London erkannt. Er war auf der Reife 
nach Warſchau begriffen. der Selbſtmord iſt allem 
Anſcheine nach in einem Anfall von Irrſinn verübt 
worden. — Die vor einigen Tagen ſtattgehabte Section 
der Leiche des ermordeten Wächters Schulz ergab 
nach der „Th. Ztg.“, daß derſelbe an Verblutung in 
Folge eines Schuſſes in die Lunge verſtorben und 
dann in den Grützmühlenteich geworfen iſt. F 

Königsberg, 7. Oktbr. Das letzte ſtarke Gewitter 
hat nicht weniger als 96 Telephonanſchlüſſe in unſerer 

tadt mehr oder weniger reparaturbedürftig gemacht, 
namentlich ſind durch die ſtarken elektriſchen Ent- 
ladungen die ſogenannten „Spiralen“ durchgeglüht. 
Gegenwärtig werden, wie die „Königsb. Allg. Sig.“ 
berichtet, die Anſchlüſſe einer genauen Revifion unter- 
zogen und mit den Waſſerleitungsröhren in Verbindung 
7 Auf ſolche Weiſe trifft die atmoſphäriſche 
Elektricität bei Gewittern genügendes Leilungsmaterial 
und geht ohne nn e zu beeinfluſſen, un- 

ädlich zum Erdboden nieder. 
pe Gymnaſial-Director Lehnerdt zu Königs- 
berg iſt aus Anlaß ſeines Ausſcheidens aus dem Dienſt 
der Charakter als Geheimer Regierungs-Raih verliehen 
worden. 

* Folgender Unglücksfall hat ſich am Sonntag auf 
der See unweit des Dorfes Rothenen ereignet. Mehrere 
Fiſcherboote waren während des ganzen Tages hier 
mit Fiſchen beſchäftigt geweſen, und als nun Abends 
die Heimfahrt angetreten wurde, bemerkte man erſt, 
daß ſich ein ſcharfer Küſtenſturm en hatte, durch 
weichen eine hochgehende, ſehr gefährliche Brandung 
eg worden war. In dem Boot des Siſchers 

ieſe aus Saltnicken befand ſich außer drei männlichen 

erſonen auch die 18jährige Tochter des genannten 
iſchers. Troßdem nun beim Durchfahren der Bran- 
dung die größte Vorſicht gebraucht wurde, gerieth das 
Boot doch in eine gewaltige Sturzſee, welche daſſelbe 
och emporhob und zum Kentern brachte. Alle vier 
nſaſſen „ in den aufgeregten Fluthen. 
Während es indeß den drei Männern gelang, ſich zu 
reiten, erlahmten die Kräfte des Mädchens, und es 
rank vor den Augen des Vaters und Be Brüder, 


„ F. 3.) 
Bromberg, 7. Oktbr. „Caprivi-Brod“ (oder wie es 
der „Kladderadatſch“ zu nennen vorſchlägt, „Compro- 
mißbrod“, weil Roggen und Weizen behufs Verwen- 
dung zum Kommißbrod einen Compromiß geſchloſſen 
aben) wird ſeit dem 1. Oktober d. J. in der hiefigen 
ilitärbäckerei hergeſtellt und den Mannſchaften der 
Garnifon geliefert. Paſſelbe befteht aus einem Drittel 
Weizenmehl und zwei Drittel Roggenmehl. Das Weizen- 
mehl hat einen Abzug von 8 Procent Kleie, das Roggen- 

mehl, wie bisher 15 Procent Kleie. (Oſid. Pr.) 

(Weiteres in der Beilage.) 


Bermiſchte Nachrichten. 

IZur Adler'ſchen Mordaffäre] melden Berliner 
Blätter: Die Mörderin Machus hat im Mai das 
18. Lebensjahr vollendet, eine für die rechtlichen Folgen 
der That wichtige Thatſache. Sie iſt heute nochmals 
verhört worden und hat ihre Ausſage modificirt, Zu- 
nächſt hat fie den e Oleum fin- 
girt. Am Sonntag früh iſt der Milchmann ju der 
Adler gekommen; beim Bezahlen hat die M. mehrere 
100-Markicheine bei der A. geſehen und hierbei den 
Mordplan gefaßt. Nach weiteren Angaben iſt die M. 
um 2½ Uhr aus der Küche in das Berliner Zimmer 

erufen, wo fie der am Büffet ftehenden A. das 
e vorzeigte, welches ſchlecht geputzt war, 
Während die A, nach anderen Meſſern nachſah, hat die 
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m in See 
Neis Neufabt weſt 


choenwalde, Areis Neuſtabt 5 15. d. Mt 


Dom I. Nopember 1891 bis 1. 
November 1892 iſt die Lieferung: anerkannt ausgezeichnefe Waare, = 


erteiielnn.&emile,IHans Opitz, Drogerie, 


Offerten mit Preisangaben bis 
8. an die Menage- 


M. mit der rechlen Hand das Tranchirmeſſer ergriffen 
und mit drei Fingern der linken Hand die A. in den 
Kragen gegriffen und ihr die drei Knöchel in das Fleiſch 
gedrückt. Die A. griff nun nach dem Arme der M., 
und beide zerrten ſich herum. Die A. konnte nicht 
ſchreien, weil ihr die Kehle zugeſchnürt wurde. 
Es gelang der M., die A, neben dem Sopha auf einen 
Stuhl zu drücken und ihr zwei Stiche beizubringen, 
während ſie die Kehle mit der linken Hand feſthielt. 
Die A. richtete ſich hierbei auf und beide taumelten 
auf das Sopha, wo die M. derart auf die Kehle der 
A. drückte, daß dieſe erlahmte. Die M. nimmt an, 
daß hierbei der Tod eintrat und die A. als Leiche auf 
die Erde fiel, wobei fie die M. mitriß. Kier erhielt die 
A. die beiden letzten Stiche, und der Raub wurde aus- 
geführt. Dieſe Angaben ſtimmen auch mit dem Befund 
überein, denn die Obduction hat als ausſchlaggebenden 
Grund für den Tod Erſtichung mittels Erwürgung er- 
geben. Die Criminalpolizei nahm an, daß der Mord 
ſtattgefunden habe, während die K. 1 da die Leiche 
ohne Schuhe war. Ein Geſtändniß hat die M. erſt 
nach Auffindung des Geldes abgelegt. 


Schiffs-Nachrichten. 
* Danzig, 8. Oktober. Das hieſige Schiff „Vera“ 


Capitän 5. Danſelow) ift von Weſt-Kartlepool mit 
ohlen nach Neufahrwaſſer geſegelt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Oktober. 


Gd., per April-Mai inländ. 217 M Br., tranfit 188 
M Br., M Gd. a ie 
Tonne von 1000 Kilogr. große 7 
6400 . heine 102--105% 133-148 AL ruh. 99 bis 
116% 113—136 M 
Re a Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 144 bis 


Dotter per Tonne von 1000 Kgr. ruſſiſcher 135 M 

Keddrich per Tonne von 1000 Kgr. ruſſ. 106 MU 

Spiritus per 1000 5 Liter contingentirt loco 71½ Al nom., 
per Oktober 64 M Gd. per Nopbr.-Mai 65 . 
d., nicht contingentirt 50 M Gd., per Oktbr. 
45 SA Gd., per Nopbr.-Mai 46 M Gd. 

Rohiucker fell, Schluß ruhiger. Rendement 880 Tranfit- 
preis franco Neufahrwaſſer 12,80—12,85 M bez. je 
nach Qualität per 50 Kilogramm incl. Sack. 

Vorſteher-amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 8. Oktober. 
e eee (G. v. Norſtein.) Better: Schön. — 


ind: ©. 

Wenen. Inländiſcher in guter Frage, bei theilweiſe 
höheren Preiſen. Tranſit wenig angeboten, erzielte un- 
veränderte Preiſe. Bezahlt wurde für inländ. weiß be- 
0 1 125 218 l. 2 


„weiß 122% 2 und 

d 222 Sl, 1266 225 U 
mild roth 127%b_220 Al, Sommer- 130% 223 M, für 
ruſſiſchen zum Tranſit rothbunt 125/6% 166 , roth 
126% 163 M, 130% 166 Kl, Ghirka 128/9 b 165 JA 
per Tonne. 

Termine: 


Crs. v. 7. Erg. v. 7. r., 176½ d., Dezember-Januar zum freien Verkehr 

Weizen, gelb 5% Anat. Ob.] 84,20 84,10 224½ AM Gd. Jan.-Februar zum freien Verkehr 22412 
Oktober 228,50 229,25 Ung. 4 Grd. 90, 90,00 Gd. April-Dtai tranfit 187½ Gd. Regulirungspreis 
Novbr.-Dez. 228,00 228,50 47 wulf. A. 80 1670 1475 m 27. 8 222 M, tranſit 179 M. Gekündigt 
oggen ruſſ. 1 nnen. ee 

Shtober 237,50 238,00 Combarden | 45,10) 46,00 Roggen feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 117/8% 233 AN, 
Rovbr.-Der.' 231,70 232,75 Sranzsien .. 123.99 123,10 Al. Alles ver 120% per Tonne. Termine: 
Petroleum Cred.⸗Actien 188,40 152,70 | Oktober . 955 230 K. G., tranſit 192 M Br., 191 

er 2000 % Hisc.-Com.. 174 29 1750 d., Oktbr.-Novbr, inländ. 230 MM Gb., tranſit 191 M 

co... 23,00 23,00 Deutiche, BR. 1 ‚00| 147,50 | Br., „ Nopbr.-Peibr. tranjit Ba 
Rüböl Laurahütte. 1 60 117,75 | 190 M d., 13 inländiſch 217 M Br., tranſit 
Oktober 61,90. 61,70 Defir, Noten 17 28 21270 188 M Br., 187 .M 455 . inländiſcher 
April-Mai 61,00 61.00 e 24300 12. 88 234 3 unterpolniſch 191 M, Tranſit 190 M. Gekün- 
Spiritus arſch. kur ‚a0 r 

50,40 39,90] Condon kurz 20,34 8025 
8 2 Condon lang 20,20 20,195 | 160 Al, klein 


AL, ruffiihe zum Tranſit 105% 113 M, ai 9908 114 
AM, Sue 80 135 M x Hafer in- 


74,10) 73,75 1 J 
ländiſcher 144, 145, 146 Al x Tonne bei. — Dotter 
p 


do. 97,80) 9780 81¹⁰ 


do. . 84 n 
4% Conſols 105,20 105,20 a — ruſſ. zum Tranſtt erdig 135 er Tonne gehandelt. 
31275 J. 1770 98,000 D. Oelmühle 125,70 125, j Senf ff. zum Tranſit braun 135 1 Per Tonne 
3% do. S4, 10 S4, 100 do. Brior. | — | bez. — Keddrich ruff. zum Zranfit 106 M per Tonne 
312% weltpr. Mlav. S.-B. | 107,20, 107,50 | gehandelt. — Gpiritus contingentirter loco 711/ N 
Bianbbr. .| 9440| 34,301 do. S. -K. 20 54, nom., per Oktober 64 Al Gd., per Nopbr.-Mai 65 MU 
do, neue 0 94,30 Oſtpr. Güdb. d., nicht contingentirter loco 50 M Gd., per Oktober 
4 5 e 89.79 99.50 Jan 8 55 74,00 74,10 | 45 M Gd., ver Kovbr-Mai 46 M Gd. 

o. Rente „7 anz. ©.- — — - 
Arm. G.-R. | 83,10) 83,308 T ch A. A. 84,00] 84,00 Oi 
Fondsbörie: beifer. Schiffs-Liſte. 


N er, 7. Oktober. Wind: SSd. 
Gegegelk. Bend U 466 5 Pros Greenock, Zucker. 
0 


i i . Oktober. — Lining (SD.), Arengs, on, Holj. — Rap (d.), 
Weizen 8 3 dun 1080 Aloar. Wiborg, Hamburg via Kopenhagen, Güter. — Colberg 
Kegel | CAR Aa, e lt — 
0 un N ER 11 — . „ — 
— 41 Tirſing (6D.), Anderſon, Klöge, Holz. — Ida (SD.), 
n 12 — 1320 176 2 . Wo allen, Gil Glter. — Site (GB), Geart, Hull 
126— 134% 1 . x 
bee i 1 l IK 5 179 Angeho nent ele reist, Kiel, Güter. 
Kaan freten Verzehr 12818 222 ll. u, Seſegeif: Amarantt, Schönemann, Harkepool, Kolk. 
Auf Lieferung 126% bunt per Oklbr. zum freien Nichts in Sicht. 
Verkehr d., do. tranfit im MM Gd., 5 
. erde dub freien, Bede e e Gd. Plehnendorfer Kanalliſte. 
anſit 179½% M Gd., per Novbr.-Deibr. zum freien 6. und 7. Oktob 
Verkehr 225 M Gb., tranfit 17912 . Gd., per An is äh er. 
F J Fteenart: 2 gaht mlt Feen 
Bb. Per April Ha tranfit 1870 A 15 22% M Stromab: Dombrowski, Schwetz, 42 T. Weizen, 29 T. 
Nog Er loco feſter, per Tonne von 1000 Kar. Gerſte, Moldenhauer. 111 5 mec 5 
Neaulttun spreis 120 5 inländiſch 234 M, 80 een, 8 „„ 2 TERN —— 
unterpoln. 191 A tranfit 150 AM. 50 T. Zucker, 50 T. Delaffe, Wanfried, Reufahrwaſſer. 


Auf Lieferung 
tranſit 192 


inländ. 
Gd. 


er Oktober inländ. 230 Al Gd., do. 
Br., 191 A d., NA 1 
M Gd., do. tranfit 191 Br., 190 AA 
„ber Novbr.-Deibr. tranfit 191 M Br., 190 u I 


er 7 Dampfer 
„Ceres“, 


olitraften, 
Girsmauf: 1 Traft kiefern Rundholz, Danzig-Schmidt, 
Fregin, Jacoby-Neuteich, Neuteich. 


?. Familioubintt, hringt eine Fülle des besten untor- 
beltenden Stoffes 


Aas, 


Loofe zur Berliner Kunſtaus⸗ 
ſtellungs-Lotterie a M 1, 
Eooje zur Weimarſchen Kunſt⸗ 
Kusſtellungs-Cotierie a M 1, 
vorräthig bei Fi 


Th. Bertling, 
__Gerbergafie Nx. 2. (8490 f 


Re x 


IKartoffeldämpfer 


für 10 Sceffel, noch wenig 
gebraucht und ſehr gut er- 
halten, iſt mir zum Verkauf 
übergeben worden. 


W. N. Neubäcker, 


1 
elbgießere 
Danzig, Breitauff 61. 


Melzerg 
werden alle Arten Regen- und 
Sonnenſchirme neu bezogen, a. 
Schirme in den Lagen abgenäht, 
ſowie jede vorkommende Repar. 
prompt u. ſauber ausgeführt. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 7. Oktober. Maſſerſtand: 0,16 Meter. 
Wind: Sd. Wetter: ſchön. 

> Stromauf: 
Don Danzig nach Thorn; n Ick, Stückgüter. 
romab: 
Sadebaum, Kreiſchmer, Adiary, Bromberg, 1103 
Balken, 1 kieferne, 7558 eichene Eifenbahnichmellen, 


alak, Berl. Holicomtoir, Bialowicz, Liepe, 3102 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. a 8 


—::! . . 
Meienrologiſg Depeſche vom 8. Oktober. 
$ orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“). 


Stationen. | A| Wind | etter. | Gem 
Nullaghmore 7139 [S 5 Wolkig 1 
Aberdeen 52 E 2 heiter 10 
Chriſtianſund 755 d 4 bedeckt 14 
Kopenhagen 759 2 Dunſt 13 
Stockholm 764 3 bedeckt 13 
Haparanda 7566 S 2 bedeckt 9 

etersburg _ 772 SO 1 wolkenlos 4 
Moskau ; 275 ſtill — wolkenlos —1 | 
EorkQueenstomwn| 751 Sm. 5 wolkig | 13 
Cherbourg 759 SSW 2 halb bed. 19 
Helder 758 1 wolkenlos 9 
Sylt 759 ew IJ bedeckt 12 
Hamburg 761 |GGM 2 Nebel 12 
Swinemünde 7618 1 | Dunft 12 
Neufahrwaſſer 763 SSW 3 bedeckt 13 
Memel 765 169 31 wolkenlos 13 
Paris 761 2 halb bed. 11 
Nünſter 759 SSW 1 wolkig 9 
Karlsruhe 762 898 2 Regen 12 
Wiesbaden 762 ſtill — Regen 12 

ünchen 762 SD ebel 8 
Chemnitz 761 S8 1 wolkig 12 
Berlin 761 N 2 bedecht 13 

ien 760 ftill — Nebel 10 
Breslau 762 SD 1 wolkenlos! 9 
Ile d Alx Er — 
Nis 759 iD. wolkig 14 
Trieft 762 | fit | bedect 17 


1) Nachts Regen. 2) Abends ſtarker Regen. 

Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 leicht, 
2 = ſchwach, 4 mäßig, 5 = friih, 6 = ſtark, 72 
ſteif, 8 = flürmiſch, 9 = Sturm, 10 = Starker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 


itterungsitand ſich auch über Oſtdeulſchland ausbreiten 
dürfte, wo noch heitere, trockene Witterung vorherrſcht. 
In Weſtdeutſchland dagegen, wo 
1 hat, iſt aufklarendes Wetter zu erwarten. 

e Temperatur iſt im Weiten meiſt geſunken, im Often 
meiſt geſtiegen, in Deutſchland liegt ſie faſt allenthalben 
über dem Mittelwerthe, am meiſten, bis über 4 Grad, 
in den öſtlichen 5 Stornowan meldet 21, 
Skudesnäs 29 Nm. Regen 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
2 8 Barom.- | Therm. f 
8 5 Stand Celſtas. Wind und Wetter. 
8.80 7622 +131 | GW, friſch; bedeckt u. trübe. 
ge 7622 | +164 IE: frisch; leicht bervölkt, 


Berantworilihe R : fü 
mifäte Rasjeiäten: Dr. J. Herrmann, der in und Seren: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Maxine-Tpell 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
theil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
Rr rn 
Rothe Bordeauzweine, direct beiogen, d Flaſche 
1,50, 1,75, 2 und 2,50 M bei A. Kurowski, Breitgaſſe, 89 
u. Petershagen 8. 
...r ß wbb Sr er ] 
Schmiedeeiſerne Grabgitter, ein- 
S auch mehr erlonige, ſollen 
Tobiasgaſſe ei Ph. Merten 
räumungshalber billig verkauft 
werden. (9647 


Adreſſen unter 9651 in der Ex⸗ 
pebition diefer Zeitung erb. 


Für den Verkauf meiner 


Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren 


ſuche ich ein gewandtes, mit 
der Branche vertrautes 


junges Mädchen. 


Eintritt per 1. November d. J. 
Offerten unter 982 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung findet 


ranki, Wittwe. 


Dreſchapparat 


auf Lohndruſch hat fl. vergeben 
C. K. Fa N) ($ 
Mattenbuden Nr. 30/31. 


IEE IE ETAL EEE Eine perfecte weite DlamieH 
;I Sarteffel-Wnfauf. g 


. 1060— 2000 Etr. Daberſche 
Kartoffeln ſuche zu haufen. 
, Adreſſen unter 9623 
Exp. d. Zeitung erb. 
ga's geübte Plätterin empf. ſich 
den geehrten a pr in u. 
außer dem Haufe K. Im 
Baumgartſchegaſſe 32 l. (9447 


Alte Möbel, 


Alsteider, Waſche, Bodenrummel 
anze Nachläſſe kauft (9325 
„Altſtädtiſcher Graben 101. 


40 fette Lämmer 


kau 


gegen monatliche Remuneration 
Stellung bei 9 


Poll & Co., 


„Tabak Fabrik. _ 

amfelt 

a findet 

bei hohem Lohn joforiiges En- 
agement im Cafe Central. 


in der 


Eine junge Dame 


mit der Weißwaaren-Branche 
möglichſt vertraut, findet bei 
mir Stellung als (698 


Verkäuferin. 
Ernst Crohn. 


agdahn, 


lieben in Lappalitz per Carthaus] In meinem Coſtüm - Geſchäſt 
x 62150 


ndet eine 
Directrice 


auer, Adminiftrator. 


Seuchong⸗Thee, Otto Forbrich, Chemnitz I. Sachsen, 


auch zu haben in allen besseren Geschäften. 
Geschützt in allen Culturstaaten. 


ET HARTE 


empfiehlt (852718 


U., 


von M8 per dd an 


ER BI 


115 Gtück ſchlachtbare 
Brackſchafe 


verkäuflich in Kokoſchken bei 
r. Stargard Weſtpr. 


1 Kinderwagen, 


per jofort od. 1. Novbr. Stellung. 


A. Fürstenberg MW., 
77. Langgaſſe 77. 
Ein ehemaliger Candwirih in 
geſettem Alter ſucht Beſchäfti⸗ 


gung, bereit ſich perſönlich vor⸗ 
zuſtellen. 


(9616 


"Bin jeit 36 Iahren beflchendes 
Galauterie-, Kurz-, Glas-, Porzellan- 
(und andere Waaren) Geſchäft 


bin ich willens vorgerückten Alters wegen ju verkaufen. Das 
Lokal kann nach Vereinbarung gleich oder ſpäter übernommen 
werden. Gefl. „ sub G. 3396 an die Annoncen-Expedition v. 


— r. Wollwebergaſſe 21. 

Fenſter-Zugluft-Abſchlieſſer 
empfiehlt billigſt 

Hans Opitz, Drogerie, 


Gr. Wollwebergaſſe 21. 


Speis 


iſt zu verkaufen. Zu erfragen bei 


K. Stahl, Heubude. 


— —— rn 


* * nd on 
Ein kleines Hauch 
mit etwas Garke 
Handwerker oder kl. Rentier, un- 
mittelbar in der Nähe v. Biſchofs⸗ 
werder Weſtpr. t 
Umſtände weg. ſof. . e billig 
lu. ſ. günſtig 1. verkauf. Zwiſchenh. 


e u. Nr. 9592 Zur Teig. d. einen Brivatıirkel 


Ein Grundftüh, Haus, Scheune Adreſſen unter 9644 in der Ex- 


pedition dieſer Zeitung erbeten. 


in geb. Fräul., tüchtig an 
© halt, ſucht Stelle als Wirth- 
ichafterin bei gut jituirtem, allein- 
ſtehenden Herrn. Off. erb. unter 
A. N. 810 poitl. Quedlinburg. 

in junger Nuſſe, Abiturient 
€ einer ruff. Realſchule, wünſcht 
als ruſſ. Correſpondent beſchäftigt 
u werden. Anſpr. ſehr mäßig. 

äheres ertheilt gütigſt Herr 


S. B. Kahane hier. 


nland, paſſend f. 


el., iſt eingetret. 


d. Zeitung erbeten. 


denbaßelb ommälfion des I Bateiliong n- dasſenſtein u. Vogler, f. -G. Königsberg i. Br., erbeten 
ebendaſe rie-Regiments Nr. 128 2 * 7 KRTPATESEHEE x , 
13. fe Dofeph aeg. enden 5; a ; Heſchlechtsktankheiten, T Sold u. Gilber 
iotthe, geboren am 27. Die Menage-Commiſſien- Ver jerte ger en! El garnsiafen- und Rerventeiden, . 
Feuftast Weiter uleht auf- un 2 © |E&mäneruftände und Gnphilis. |} kauft flels und nimmt zu 
base 5 N 1 behandelt gründlich und ſchneliſſ vollem 
- en ebenbajelbt, t . 4 > 8 Ausverkauf 3 Br. Soden, Berlin. gepnigerft. S 
1. oeboren am 11, Rovember BEN dieſer Licht 96. (Auswärtige brieflich), disrel. SGeeger, e 
i Eichenberg. Kreis eg eee 99 e zum 7 N Zuwelier und Königl. 
Pubig, zulehtaufpaitiameben-| Dampfer „Neptun“ bodg⸗Mont. ] Koſtenprei 25 iges Ichl⸗Reflectoren vereibigter Tarator, 
aſe wü“ laden bis Sonnabend Abend! preiſe Golöſchmiedegaſſe Nr. 22 
5. der Seefahrer Zohann in der Stadt, Neufahrwaſſer unde wegen vollſtändiger auf- vorküglich zur Grhellung dunkeler 0 9 sc 
Truſchke, geboren am 15. Branntmeinspia = er nachſz gabe dieſes Artikels. Fi Näume empfiehlt NB. Gr. Goldwaaren- und 
Bi e ee ee en Ga] fan Aiggerie | A. Meyer, mim 
utzig, zuletzt aufhaltfam| Ne ‚ AE. 2 5 7 Eee mae 
4 im, Promberg, Monton, N a) 
2 Kelter Ferdinand Thors. 15 \ ? F racks 


Martin Rhode, geboren am 


plein. Kress Reuftabt Der, 
ried- 


zuletzt aufhaltſam zu 3 Schäferei 15, 


üteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Krahn, 


Robert Lagser, Jopengaſſe Nr. 58. 
Langgaſſe 73. (9435 Eine ganz jun, bew. Kaſſirerin 
5 beſſ. Familie 5.4 f. feines 


(9620 EEE | Geichäft als ſoiche I, Aardesen, 


verliehen Breitgaffe 36 bei 
J. Baumann. 


= 
Du 


i R rk. 
Vianino, Fiencheraſſe 8. 


Für mein 5 
Malerialwaaren⸗Leſchäft 
ſuche für ſofort 

einen Lehrling 
ſowie ganze 4247 2 ſtets bei freier Station. 


(9648 
Gustav Gawandka, fr. 


5 achm. wird ein 


ine Dame wünſcht eine Stelle 
E als Pflegerin oder Stütze der 
ausfrau in einem vornehmen 
aufe anzunehmen. Meld. unter 
9250 in der Exped. d. Zig. erb. 


ae, 


e Grundſtück r. 
alt Wich. Wette ft 


SY 


Danzig. 


E Frauen % Madchen 2 2 


* Holzgasse Ch. au 3iöme, vis-4-vis]® 
(96051 


den 12. Dhiober, 


Neue Synagoge. : 
Gottesdienft. 
Freie den 9. Oktober, 


hr. 
Gonngbend, den 10. Oktober, 
Vormittags 9 Uhr. Hi 
An den Wochentagen: Abends 
5 Uhr, Morgens 61, Uhr. 


I. Importen 25 


Ludwig Marklin Nachfolger 


Paul-Weissing: 


in haltbaren Stoffen von vorzüglichem Sit, 
rüſſeler und Pariſer Schnitt, 


empfiehlt von den einfachſten bis zu den eleganteſten Ausſtattungen 
beſonders preiswerth 


Nach, längerem Leiden 11 am 6. d. Mts. unſer 
langjähriges Vorſtandsmitgli 


Herr Kaufmann Carl Lehmkuhl. 


Derſelbe e a ſeit langen Jahren unſerem Verein 
als Schatzmeilter an und hat während dieſer Zeit ſich durch P 
raftiofe und opferfreudige Thätigkeit gußerordentlich ver- Ka 
dieng gemacht. 
Es gelang ihm, ſich durch jein freundliches beſcheidenes N 
e ee zum allſeitigen Freund des Vereins > 5 
achen, und werden wir ſein Andenken ftets ER 75 
Word halten. (9657 


Der 3 a Gewerbe- Verein. 


Loose: 
Berliner Kunſtausſtellung 1, 
Rothe Kreui-Lotterie 3 M, Ir 
Kölner Dombau 3 Ml, 

zu haben in der 
Expedition der Danz. Ztg. 


(9621 


Albert Zimmermann, 
Langgaſſe 14 e 14. 


I Einen jüngeren 


N 


Ginbahrbnrshu, 


n von der 
gone Bae w. | 
om 
vom 1. Beider 1891. 
Preis 50 50 Pf. 


‘ ift der Zeugniſſe und Gehalts, 
Freitag, 9. Oktober, Abends 8 Uhr: ane ruch e behufügen. 


Lugo Niechau, Dt. enten 


dHeffentliche Verſammlun . 
im Saale 5 . 0 ut ſhtiger Verkänf fer 


für ein Leinen ⸗ 00 


Fahrpläne a Car ton Vorträge der Herren Abgeordneten Drame, ee ende der 
empfie Nickert und Steffens. Ben en e unter 2829 in 
24925 25 " Rafenann dh Zu dieſer Derſammlung ladet die W 016 I wen hi erg 155 a 5 
Den . Ben 5 e inc 1 e 
3086 e 24, beginnt Mo- eh. Beger een nee, Der 1 des 1 Wahloereins bel ee. Den ion 


1246 den 12. Oktober. Entgeger⸗ 


155 8 5 7 R arbeiten. Preis jährl. 350 
neuer e 1 ee 6 EEE Adreſſen unter Nr. 8625 in der 


* Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen ijt}’ 
Nachdem ich mein Geſchäft nach der Brandgalfe 19 4 Expedilion dieſer Zeitung erb. 


bereit 
Gerhardine Barg Bi verlegt habe, empfehle ih meinen geſchmachvollen Vorrath Ein großer Laden mit 4 Schau- 


Baer in am 9 9981 ſabterlef zu Leipzig ausgebildete 5 dee Grab 8 enk m äl er mit Mohn, f. Deum 8, if 
one avier ehrerin, in ff. polirtem Granit, Marmor und Sandſtein zu ſehr 5 


ift ſofort zu vermiethen. 
x — — 1 Tr. Nero. 


5 Danzig, f en Arien, Exhabcne un e een eee 
5 für Gewerbe: l. Kunſt⸗ Poggenpfuhl 1, 2. 1 2 ga Vorſtädti⸗ 5 wer Anfertigung kammer Marmorwaaren ſehr billig. 5 Schöne Wohnung, 
bandarb kiten ; a EN cen Grab en. 2 a F. 0. Winkler, 715 . und Zubehör, Weiden. 

2 I 2 ER gaſſe 32', Umſtände halber per 


ſofort 125 zu vermiethen. 
u erfra⸗ gen 1 bajeibit im Laden. 


P. Mukkowshi Nachfolger, d 
1 5 19 (Speicherinſeh. (9628 AR 


Fe | Re genſchirme 


mmil che für Damen, 85 hör, iſt Brodbänkengaſſe zu ver- 


- Curſe für: SIR 
8 Mafchinennähen Das Er- 
lernen des Räheng auf Ma- 
ſchinen ab jr hg 2 


8. Deutschland, 


Langgaſſe 82. 


Reparaturen und Bezüge fauber, ſchnell und billig. 


Joh. n ede d un Becken 45. 


Neuen hieſigen Sauerkohl, 
Feinſchnitt wie Magdeburger, empfiehlt (9649 


Zoh. Wedhorn, Vorſt. Graben 45. 


Prima Kernlechhonig, 


R Aunitarbeiten. AL 
A Der Unterricht beg. d. 12. Ok- > 
tober cr. Zur Annah. neuer © 
Schülerinnen b. tägl. bereit. 79 


Broip alas 


re ee | Samer 
Brinafihenlinferi 


Gchreibe- 


| Safe & gr wine ud em Bed 2 


roh pr. d geröſtet pro % 2,00 M, empfiehlt 


Joh. Wedhorn, Borſt. Graben 415. 


ae. 


Freitag, den 3, Oktober er. 


milde hochfeine Marken in der Preislage N 
von 150 —600 Mark pro Mille 


15 1 Pahl herein. ſuche fü H ober fpäter der Kapelle des & 
2 ald oder ſpäter zu en- der e 2 
gangen. Melsungen bitte Ab- menis Konig 3 0 f 


Marie Hamm, En gros. En detail. oro % 60 4, bei Abnahme von 10 lu. fre W 58 3, telt Beg 
N #3: r. gene 3 do Wegbern, Vor t. E en 19. 1 10 
Pl. Damın — ii 4 


Abends 6 Uhr, findet die un haben. 


ge zur r ee ö 
Portechaiſengaſſe 2. 

Jeden Abend Eisbein mit Sauer- 

r e 

er 2 

9601) 107 5 — — ne 


Reftaurant ee % a 


Tag eher Anfti von: 
ürnberger Bier 
a. d. Kleber. v. C. K. Kieſau hier. 


Friedrich Wilhelm. 
Schützenhaus. 


Freitag, den 9. Oktober er.: 


1. Sinfonie-Boncerl 


Leitung des Königl. 1 11 5 


genten Herrn C., Theil. 


(U. A. Ouverture zur Tra 
[Struenſee v. Me een ae 
feier ſeines 1155 en u . 296 
Intermepto finfonico a. d. Oper 
Cavalleria rufticana v. Nins Sani 
Bal coitume v. Rubinſtein Gnm- 
phonie triomphale v. H. elch 
Anfang 7½ Uhr. 
Entree 50 , Logen 75 2. 
Für grohe und kleine Loge 
[gilt Saalpreis. 


Sonntag, den 11. Oktober: 


Großes Concert. 
Carl Bodenburg. 


Apollo - Saal. 
ee 
Concert. 
Maria Pferdmenges, 


Bianiftin 
unter freundliher Mitwirkung 


Lilly Marſalla, 
ng ein, 
ramm: 
Sonate 8 5 dur von Weber. 


1) 
: ex 7 Wohnung, Saal- 2) g. Wie biſt du © 
1 age Zimmer nebſt Zube⸗ v. Brahms. b. . 


1 it zu 99 Preiſen und in gejhmackvolliter Aus. deln zuſammen im A e e 
Herren und Kin er. enpfieh meinst Näheres Langgaſſe 34 von Cornelius. c. W 
führung die Schirmfabrik von 00362 19 J. im Cab Labern 8838 Flügel 5 en 9 Be 


cht v. Laſſen. b. 
pllouch. 
. 
Der e von E. Beh 


in Konoſchhen bei Zuckau, se Hein iſt aus dem Diegerin des 


0 1 We 1 


find. bei! Lonſtant u Sem 3 
355 0 Lan anti t ae h e 
o, Seeſtraße (am abe am 89 


Klapier- und Orgelspiel. 

tit ‚id, 2 8 
55 e Hefte | Corned Beef, Anecifoniicies Winderpäfelfeit, e e Sanger Siadtthenter. 
ewährter Methode 6848105 [4 5 in Blechbüchſen a 14, Zu. 2 % engl., im Kufſchnit p. b 80. J empfiehlt BCE, erfand Heilung. P.P.B. Dieäleihanerin 


8 Br * * 5. 
G. Haupt, beſtes Batent-Bapier, uns — Joh. . Wedh Oln, e. . 4 — Verſammlung 
Jopengaſſe 27, I a per Duttend a ER ü — ae des Ortsvereins der Tiſchler 
Sprecht. v. I—2 Uhr Milass⸗ 75 Big. und Schul⸗ Taſchen, AR: und Herufsgenoſſen. 


Sennabend, den 10. Oktober, 
„im Bereinstohal Schuhmgcher⸗ 
3 sewerkahaus Vorſt. Graben 9. 

8 Er gesorbnung: 1. Bericht der 


Zum n der en 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager, in ſämmtlichen 


chulutenfilien. 


Ganz beſonders mache ich auf meine 


Schreibebicher von besen Pgtentpahier 


aufmerkſam, die ich bei n von Dutzenden zu den 
billigſten Engrospreifen verkau 
Plein Geſchäft bleibt der jü ichen Feiertages wegen 
Nowe Montag bis 8 Uhr Abends geſchloſſen. 
i J. H. Jacobſohn, 
9602) x Papier-Großhandlung. 


Madame Bussla p donne des ß 80 Pfg. 


lecons de frangais. S'adresser eytraftach gearbeitet, 


ES D Noten-, Cenſuren-, 
Zeichnen- u. Ordnungsmappen 

N Bücherträger, Jederkaſten, 

Frühſtückdoſen ꝛc. ꝛc. 

zu anerkannt billigſten aber feſten 

Neu! Preiſen. Neu! 


Deutſche Eiſenbahnfeder 


mit meiner Firma und Locomotive. 
Groß 2 M, Dutzend 20 2. 


Münchener Pſchorr-Bräu, 
König der Bairiſchen Biere. 


General-Depot für Oft- und Weſtpreußen Langenmarkt 40. 
Heute empfing friſche Sendung in bekannt vorzügl. Qualität. 


de V’ecole Victoria. 2 Br 
1 11 neuer 8 er. Vorher 
Hücherausgabe. 

usſchuß, 


” Erbitte Anmeldungen von 


Sejangstölerinnen 


ittags 12—2 Uhr. 


Tony Amann, 
9394) Irguengaſſe 12. 


Derünterrrichtm 1 Vorbereitungs- 0 
zirzel (Seta) beg. Montag, 
(8604 


Tagesordnung wie vor. 
de 92 e Bermaltung 


0 * Bejang- © 
. 


Anna Sievert, —. 
Johannisgaſſe Nr. 28. 


Tanzunterricht 


Donnerstag, den 15. Oktbr. 
beginnt mein Unterricht un 
nehme jch gefl. Anmeldungen 
Eon Schülern in meiner Woh- 
nung, Langgasse 65, Saaletage 
entgegen. (8828 


S. Torresse, 
Langgasse 65, 


Vis . vis“ er 3 Post. 


Sammler. 


. 5 NMagentropfen- 
Bei Krankheiten 66 0 Magens, ern 
deren Ursachen und Folgen eine vislfach ange- 
wandte gelinde Haus-Arznel von 8 zuver- 
lässiger und orprobt guter Wirken 
Nur echt mit nebenstehender Schuizmarke und Unter- 
schrift rothe Emballage). 

M preis a Flasche 80 E, Dope! !flasche M. 1.40. 
\ 2 Wochen, CHE BRAD 4 Baier. (Mähren). 

Sch — Bestan udtdelle sind angegeb 


Ri Im Apotheken er häitlich. 1 8 u 
Ser Heute: 


Große Auction mit herr- u- u. Leberwurst 


667) Kochachtungsvoll Edmund Einbrodt. 
Driginal- 5 — von 852 2 an, a 3 von 15 an frei Haus, 
. wi 22 1 


. — K 3 


Vöhnſch Betfiedern and Daunen 


in 40 verſchledenen Sorten, g 
Si garantirt friſch, geruchlos und ſtaubfrei. 5 
Fertige Betteinſchüttungen, Bezüge, Kiffen, 
Bettlaken, . Inletts, Züchen, Bettdrells etc. 
9 Nähloh, f wird nicht bere 2 


Matratzen, Keilkissen, eiserne Felten . 


2 empfiehlt in nur 10e Waare zu wirklich billigen Preiſen ® 55 


e- 
nommen werden. 865 
Der Porſtand. 5 


Kintergaſſe Nr. 16, Morgen Abend: 


Mein e 01. ä 5 
rihtellunden. bekamen den 12 Bertram, lim 1 Saale des Bildungsvereinshauſes. Rinderflech, 
Do ber d. J. und bin 1 0 5 Bettfedern- u. Leinen- ‚Aendtung . 2 ‚ den 9. Oktober ere, Bormittags 10 Uhr, werde , Zhimm, 1. Damm 18. 
Kal von 12-8 Unz in Weiner] Danzig, eee Nr. = ich ee im Aufsage der Sran Ritiergutsbeiiger Wegner: — 2 
J. Damm 4 bereit. = e 2 antike Wäſch Re mit Pildhauerar el. 1 antiken 
Wohnung. Kleiderſchrank, unten J. Schubladen, geſchweſſte Thüren, ni fir Ssnuorale. 


Mar ie 3 


2 2 5 5 


1 antiken Epelheausiseniiſcd. gewundene Füße; ferner ] eleg, Talich: 

91 05 Spe nende e erh 5 IN 8 9 : N 
reibkommobe Lasihweii), ih erhalten, I) 

ſelten che Stück, 1 nuß b. Buffet Ab) mit ausgebogenen Öequene san einig l 

Figuren, antik. Bieileriniegel, 2 antike Eckglasſchränke, Babel Baden. 

1 alte Truhe, 1 er l. Uhr im Halten, alte Aupferitiche ıc., 7 

1 elegante Garnitur in maffiv nußb. Geſtelle in Au 96 e 


1 Garnitur in Plüſch überpot sch 1 m: Gpeifetafel, 4 Ein- 
lagen, 1 Außb, nee Zlügel, 1 eleg. Zum Beſten 


75 Neuheilen in Damen-, Mädchen- und Kinder⸗Corſets, 5 
i Frauen-Corſets, Geradehalter, Corſets für ſtarke Bamen 1 
ſind in großer Auswahl eingetroffen. Corſets nach 


2 1 Geſchäft in ſehr ſauberer Ausführung werben jofort an eat. = 5 (ftufe Genftallgls as, 2 nuhb,, einen bes 
5 . rſets letzt f (len #4 gbar, 2 / 2 7 
ee ER 1 ER An 77 1 a0 e Vaterland. Frauenpereins 


4 2 Jacobsohn, 


2 birkene I Jeufahrwaſfe 


Oper in 5 Akten von Meyer⸗ 
beer. Selica—Zerline Drucker. 
Nelusco— Hans Bokornn. 
Sonnabend: 0 Abonnem nis - 
Poritellung, P . P. C. Bei ermä- 
Big! en Breifen, Ezar und Zim⸗ 


ker 
ern Komiſche Oper von 


esiforen. 2. Geſchäftliches, Auf- Sonntag, Ra mittags ä Uhr: Bei 


kleinen B 1 elſen e Hauben- 
lerche. Schauspiel von Wil- 


. fl. Cinget baren Silfshaffe, abe e. uhr: P. P. D. Die 
3 


vledermaus, Pe, in 
Acten von Johann Gtrauf. 
ontag: Abonnements-Vorſtel- 
lung. P. P. E. Dutzend billets 
18 955 Gültigkeit. Carmen, 
Oper von 


272 n Bü et. 
In e e Novität!l Adam 


und Eva. Große Geſan Spoſſe. 
Novifät! Cavalleria Ruſtieana: 


Dpern⸗ 3 
erm 
mm 2 . 71. 


1 Wilhelm Theater 


Direction: Hugo Meyer. 


one Abends 7½ Uhr: 


ze rg cinler-Borlellung. 


ng 
Die luſlige Schwiegermutter, 


Bantom. in 


eigenes * (9853 S den 10. Sdtoder ers: 
ſchaftlichem Mobiliar . Thium, 1. Jann . Miß en 
2 9 dreſſirter Wölfe, 


b Frau 
857 7 mit ihrer Ort ont. 
ſcene: Im Teutoburger Walde. 
ic den il. Oktober cr.: 

all, a ER 


Hambrinus. 


nger ſchwarier Te 
Ei J mern Zeiel 125 
ſich deflaufen. Gegen Belohnun 
ebzugeben im (862 
Ard. Milk. Schünenhaus. 


Belohnung. 


2 vier dlung. Ein 2 ra — a 8 7 hochlehnige den 11. Ok- N den 5. d. Mis. ſſt au 
2 e — EREIESTEEHE SET TTEERELTEEEEENTIENERENSNGSERNDEEER G a Rubmen, —— * am 1 mur m BabnhofMarlenburg 111 
3 = =; A N 1 de 8 2 Seiter iegel, N 5 75 in der Turnhalle daſel on 12und 1er 5 ein Blieder- 
> b Pergſchle chen daher ab 5 1 mah. Spielliſch, 1 Aach ſiſch, 1 ſehr gutes Schlafſopha, in 3 bend Kchatſteinen in 
a Zeierta e bleiben 8 u 25 31 ' N Gopha in Blüld,, 1 eleg esulator, 5 San Daunenheiten, ein Feſtabe Colbſalſang „Stiche, verloren 
& meine 905 77 Langgaſſe un ich 25 Ei 107 en 3 Di, Waſchtiſche mit e e en, 1. e ſtatt, mit Aufführung v. Theater- gegangen. mute d 
x ontag, den 25 a a b en 3 N. 72 3 birk. Wach e große Plüſchteppiche, 1 echtenſſtüchen und Gefangsvorträgen. 0 gerarlet. 22. .Auguft 1849. 
i 12. 1 Ai 1 de er (Rürnberger) 20 31.3 Mh., Smyrnger Salonteppich (Handarbeit), Delbil 6 div. Gelb G eld für numerirte Iinder wird gebeten 1 
& ſowie Wölk 125 % Vs Tonnen-Gebinden und Gilberfaden, Porzellan und Hausgeräth ıc er tehpläte 50 Arm band dem gem Bahnhofs- 
3 au 1 5 Ave. * in Ari alleinigen Niederlage bei en bare a b agen mar“ Hanne Pflen llets find zu haben non ee eie Be ohn zu Marienburg gegen 

; 2 2 ie Beft tigung ümmtliher Sachen ift nur a rren Reſtaurateur ung von 

BE 27 RE Nobert rüger, Langenmarkt 11. 5 8 Uhr 9 no en deli erſt am Donnerſtag, Seller, Conbtor £ en en 0 Mark 
5 inem geehrien Publikum und unferer werthen Kundſchaft zur gefl. den Ye eladen und aufgeitellt Kaufmann Krupha, ſowie Abend 

15 55 Geschäft e & Nachricht, daß wir einen acabemiſch gebildet ten Schneid 1. Ich mache auf dieſe Auction ganz beſonders die Herren Aunit- an d — Kaſſe. Um Ahlden Be- auszuhändigen. (9558 
Oktober, b. 1-4 Uhr, geſchloffen. meiſter enaagirk haben, unter deſſen Leitung in der in unſerem (iebhaber aufmerhlam (5 oltbeiligung — 8 d Deriog 


Haufe beſindlichen Werkſtatt jede bed e aufs Belte u. zu zeit] Arbeitern ift ber Zutritt nicht geſtattet. 
gemäß billigſten Preiſen ausgeführt wird 


C. Cehmhuhl. 


orftan Dıu 
bitten d Unter- t rländif en n Srauch- von A. m. Kafemann Mr Dani 
nehmen aütieft zu unterſtützen. ein & Co., Reuteick N. Kuhr, Auctionator und Tarator. ee Neufahrwaſſer. Hierzu eine Beilage, 


Beilage zu Nr. 19147 der Danziger Zeitung. 


Dar 


Danzig, 8. Oktober. 

* unglücksfall.] Geſtern Nachmittag iſt der elj- 
jährige Knabe Friedrich Serana beim Spielen in die 
Mottlau in der Nähe des rothen Speichers gefallen 
und ertrunken. Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht auf- 
gefunden. 

d- FMilheim-Theater.] Die geſtrige Benefiz-Bor- 
‚Stellung des Meiſterſchaftsfahrers Herrn Kaufmann 
war recht gut beſucht und namentlich waren die hiefigen 
‚Radfahrer ſehr zahlreich erſchienen. Herr Kaufmann, 
deſſen ſchwierige 1 auch geſtern vortrefflich 
gelangen, überraſchte ſeine Zuſchauer durch einige neue 
„Trics“. So erſchien er auf einem Einrad, welches 
jedoch nicht rund, — an einer Stelle abgeplattet 
war. Kerr Kaufmann verſtand es, dieſe unbehilfliche 
Maſchine nicht nur ſicher, ſondern auch elegant zu hand- 
aben. Ferner ließ er aus einem hölzernen Rad die 
peichen herausnehmen, legte ſich in daſſelbe hinein 
und bewegte ſich in dieſer Stellung auf der Bühne, 
Der Benefiziant, welchem mehrere Kränze überreicht 
wurden, erntete flürmijchen Beifall. 3 

* Haus- und Grundbefierverein.] In der geſtrigen 
Generalverſammlung theilte der Vorſitzende Hr. Gärtner 
Bauer mit, daß der Verein gegenwärtig mehr als 500 
Mitglieder zähle und daß das Bureau, welches bis jetzt 
von Hrn. Cynke unentgeltlich geführt worden ſei, ſehr 
ſtark in Anſpruch genommen werde. Der Vorſtand 
a es daher für billig gehalten, einen Betrag von 

00 Mk. zu den Unkoſten des Bureaus zu bewilligen. 
Es ſei ferner beſchloſſen worden, nach dem Beiſpiele 
anderer Städte mit dem Bureau einen Hnpotheken- 
nachweis zu verbinden, und zwar ſeien neben einer 
Einſchreibegebühr von 1 Mark für erſtſtellige Fypo- 
theken bis zu 50000 Mk. Procent, für erſtſtellige 

npotheken über 50000 Mk. ½ Procent und für zwei- 
ſtelige Kypotheken / Procent als Proviſion in Aus- 
icht genommen. Die Einnahmen aus dieſem Nachweiſe 
ellen zwiſchen dem Verwalter des Bureaus und dem 
Verein getheilt werden. Schließlich ſei die Erfahrung 

emacht, daß die Beiträge für die Anzeigen leer 
were Wohnungen zu niedrig bemeſſen ſeien, und 
der Vorſtand empfehle, um eine Schädigung der Kaſſe 
zu verhindern, dieſelben angemeſſen zu Vorſchlä Nach 
einer längeren Discuſſion wurden die Vorſchläge des 
Vorſtandes einſtimmig angenommen. 

* Neufahrwaſſer, 7. Oktober. Am 11. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, ſoll hier in der dazu bewilligten Turn- 
halle der ftädtifhen Bezirksſchule eine Aufführung von 
Theaterſtüchen unb einem lebenden Bilde, ſowie Bor- 
träge von Muſikſtüchen und Geſängen zum Beſten des 
Vaterländiſchen Frauenvereins ſtattfinden. Die Vor- 
bereitungen dazu laſſen eine gelungene Vorſtellung er- 
warten, wodurch nicht nur den Beſuchern derſelben 
ein genußreicher Abend, ſondern auch dem noch jungen 
aber ſehr ihäligen Vereine eine neue Förderung er- 
wachſen dürfte. Ein zahlreicher Beſuch des Feſtabends 
iſt zu wünſchen und zu hoffen. 

L. Plehnendorf, 8. Oktober. Den alljährlich wieder- 
kehrenden Reberſchwemmungen, unter denen unſere 
Oriſchaften zu leiden haben, weil die vorhandenen 
Waſſerabmahl-Windmühlen bei Windſtille den Dienſt 
verſagen, hat man daburch zu begegnen geſucht, daß 
man beſonders gut conſtruirte, halbtransportable 
Locomobilen angeſchafft hat. Unſere kleinen Ge- 
meinden haben ſich lange Zeit gegen Ankauf derſelben 


geſträubt, weil fie die Anſchaffungskoſten ſcheuten. Durch 
günſtiges Entgegenkommen der Maſchinen-Fabrik von 
Muscate in Danzig konnten die beiden Ortſchaften 
Groß und Klein Plehnendorf, dem Beifpiele anderer 
Gemeinden folgend, es doch möglich machen, ſich einen 
ſolchen Reiter in der Noth aufzuſtellen, indem ge- 
nannte Fabrik vorzüglich conſtruirte Maſchinen auf 
Kbzahlungen lieferte. Dieſe Locomobilen arbeiten ſehr 
gut, die Landbewohner können daher ruhiger als ſonſt 
dem kommenden Frühjahre entgegenſehen. 


W. Elbing, 7. Oktober. Zu der heutigen Aufführung 
des Lutherfeſtſpiels waren in Folge der Einſtellung 
eines Extrazuges nach Pr. Kolland und Mohrungen 
Hunderte von Beſuchern aus jenen Gegenden hierher 
zuſammengeſtrömt. Der Andrang iſt noch immer fo 
groß, daß von Mittag an Billets für heute nicht mehr 
zu haben waren. Bei den beiden letzten Aufführungen, 
die Freitag und Sonntag ftattfinden werden, ſoll eine 
A e eintreten. — Die hieſige Lehrerin 

ahlke hat hier im vorigen Jahre eine Bildungs- 
anſtalt für Kindergärtnerinnen eingerichtet, die ſich 
ſteten Wachsthums erfreut. Die ausgebildeten Damen 
haben bisher ſofort Stellung erhalten. 

Y Thorn, 7. Dktbr. In der heuligen letzten Sitzung 
des Schwurgerichts wurde, wie bereits telegraphiſch 
kurz gemeldet, wieder ein Todesurtheil geſällt. Die 
Pferdeknechtsfrau Theophila Budniewski aus Gierhowo 
(Kreis Thorn) war des Mordes an ihrem Ehemanne 
durch Vergiften beſchuldigt, während der Arbeiter 
Stanislaus Wozniak aus Kaldus der Anſtiftung und 
ee zum Morde angeklagt war. Die Angeklagte, 
30 Jahre alt, war feit 12 Jahren mit dem vergifteten 
Budniewski verheirathet, der zuletzt in Gierkowo im 
Dienſt ſtand. Seit Januar d. J. hielt ſich bei den 
Budniewskis der Mitangeklagte Wozniak als Schar⸗ 
werker auf. Nach einigen Wochen entipann ſich zwiſchen 
ihm und der Frau B. ein Liebesverhältniß. Nach. einiger 
Zeit wurde der Beſchluß gefaßt, den Budniewski zu be⸗ 
ſeitigen. Die Angeklagte erkundigte ſich beimehrerengeuten, 
womit man einen Menſchen vergiften könne und machte 
auch den Verſuch, ſich von einer Perſon Gift zu be⸗ 
ſorgen. Als dieſer fehl ſchlug, ging Womiak am 
28. April nach Kulmſee und kaufte in einer Droguen- 
handlung für 50 Pf. Rattengift, welches er dann 
ſeiner Geliebten einhändigte. e Krara ſpäter 
machte er bei der Arbeit abſichtlich ein Verſehen, um 
entlaffen zu werden, verließ nun die Budniewskis und 
ging nach Kaldus. In der folgenden Woche ſchritt die 
Angeklagte zur Ausführung des Verbrechens. Als am 
13. Mai ihr Ehemann wieder kränklich war, beſtrich 
ie eine Stulle Brod mit dem Rattengift (es war 

hosphorlatwerge, die 5 Proc. reinen Phosphor ent⸗ 
hielt) und dann Schmalz darüber und gab fie dem 
Manne zu eſſen. Derſelbe verzehrte aber nur die 
Kälfte des Brodes. Bald darauf ſtellten ſich Vergif⸗ 
N ein. Am dritten Tage reichte die B. 
dem Kranken auf Verlangen einen Schnaps, hatte aber 
zuvor für 20 Pf. Quechfilber, das ſie fi durch einen 
Arbeiter verſchaſſt, hineingemiſcht, weil ſie erfahren, 
daß man auch durch Queckſilber einen Menſchen tödten 
könne, Am l enden Tage, am 16. Mai, ſtarb Bud⸗ 
niemshi nach ſchweren Qualen. Die Section feiner 
Leiche ergab ziemlich ſicher, daß eine Vergiftung vor- 
liegen müſſe. Im Magen wurden Queckſilbertzügelchen 
von zuſammen 8 Gramm gefunden. Dieſe haben aber 


Donnerſtag, 8. 


Oktober 1891. | 


nicht tödtlich gewirkt; da fie noch nicht ins Blut über- 
gygangen waren. Die Unterſuchung von Leichentheilen 
durch den Chemiker Dr. Jeſerich-Berlin ſtellte zwar 
nicht mehr das Vorhandenſein des Phosphors 
feſt, wohl aber fanden ſich geringe Spuren 
von Arſenik, welche auf eine Phosphorvergiftung 
ſchließen laſſen, da der Phosphor faſt ſtets etwas 
Arſenik enthält. Der Vergiftete hat mehrere Zehntel 
Gramm Phosphor genoſſen, aber ſchon ein Zehntel 
deſſelben wirke tödtlich. Die Angeklagte Budniewshi 
legte in der heutigen Verhandlung ein volles Geſtändniß 
ab. Sie beſchuldigte den Wozniak, er habe ſie zu der 
That angeſtiftet, denn er wolſte fie heirathen, wenn fie 
Wittwe geworden. Die Geſchworenen bejahten die 
Schuldfrage bezüglich des Mordes bei der Budniewski 
und fo erfolgte ihre Berurtheilung zum Tode. Linſichtlich 
des Wozniak aber verneinten die Geſchworenen die 
Frage nach der Anftiftung und ſprachen nur das 
Schuldig betreffs der Beihilſe zum Morde aus. Dafür 
erkannte der Gerichtshof auf 12 Jahre Zuchthaus. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 7. Oktober. Profeſſor Weierjtraf, der 
berühmte Mathematiker, beging geſtern fein 50jähriges 
Lehrerjubiläum. Weierſtraß iſt am 31. Oktober 1810 
in Weſifalen geboren, hat in Bonn und Münſter ſtudirt, 
wurde 1841 Gymnaſia 5 zuerſt in Deutſch-Crone, 
dann in Braunsberg und wurde 1856 an die Univer- 
ſität Berlin berufen und noch in demſelben Jahre 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. Da W. ſeit 
längerer Zeit krank iſt, mußte von einer öffentlichen 
Feier Abſtand genommen werden. 

Berlin, 7. Oktbr. Die Diphtheritis graſſirt gegen- 
wärtig in äußerſt ſtarker Weiſe in den Vororten 
Tegel, Dalldorf und Reinickendorf. In letztverfloſſener 
Woche ſtarben in Reinichendorf allein 10 Kinder, und 
auch in den anderen Ortſchaften forderte die Krankheit 
zahlreiche Opfer. Um einer Weiterverbreitung wirkſam 
entgegenzutreten, find ſeitens der Ortsbehörden die 
Schulferien auf unbeſtimmte Zeit verlängert, 

— Ueber einen Vergiftungsfall durch giftige Pilze, 
in Folge deſſen neun Perſonen erkrankten, wird Fol- 
gendes berichtet: Der Gipsfiguren-Fabrikant E. Franke, 
Rückerſtraße 3, beſchäftigt junge Italiener als Ber- 
käufer feiner Waare. Einer derſelben, Giuſeppe Fon- 
tani, hatte in der Köpenicker Haide dieſer Tage Pilze 
gefunden und geſammelt, die er für genießbar hielt, 
die aber Fliegenpilze geweſen fein ſollen. Aus den- 
ſelben bereitete er ſich geſtern mit neun feiner Kame- 
raden eine Mahlzeit. Die Folgen derſelben blieben 
nicht aus; bei neun Rn ſtellten ſich bald 
Vergiftungsſumptome ein, jo daß fie in's St. Hedwigs- 
Krankenhaus gebracht werden mußten, aus dem ſie 
aber bald wieder geheilt entlaſſen werden dürften; der 
Zehnte, der nur wenig von den Pilzen genoſſen, kam 
mit einem leichten Uebelbeſinden davon. 

E 112 uneigennühiger Sczriftſteller.] Graf Leo 
Tolſtoi, der von allen Seilen um Erlaubniß der 

erausgabe, Ueberſetzung und Aufführung ſeiner 

erke angegangen wird, veröffentlicht in der „Nowoje 
Wremja“ nachſtehende Erklärung: „Ich ſtelle es allen, 
die es wünſchen, frei, in Rußland und im Auslande, 
in 7759 75 Sprache und in Ueberſetzungen alle die⸗ 
jenigen Werke, die von 1881 an geſchrieben und im 
12. Bande (Ausgabe 1886) und im 13. Bande (Aus- 


gabe 1891) meiner geſammelten Werke erſchienen find, 
unentgeltlich herauszugeben reſp. aufzuführen. Dieſe 
Derfügung bezieht ſich auch auf alle meine in Rußland 
noch nicht herausgegebenen Schriften, ſowie auf die⸗ 
jenigen, die noch in Zukuft erſcheinen können.““ 


üben i. Schl., 5. Okt. In einem hieſigen Gaſthof 
erſchoß ſich am Sonnabend Abend eine Tags vorher 
jugereiſte Dame mittels Repolvers. Die Dame, Namens 
Finger, war Schauspielerin und führte als ſolche den 
Namen „Corti“. 


—— — —— —— — — Ener u 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
n batte 7. Oktober. Getxeidemarkt. Weizen ſoco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 212— 216. — Roggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 210—235, ruſſ, loco 
ruhig, neuer 188 — 190. — Hafer ruhig. — Gerſte 
uhig. — Rüböl (unverzollt) ſchwach, loco 62,00. — 
Ohtbr.⸗November 39 B 


Hamburg, 7. Okt. 
per Oktbr. 58, per Dezember 54, per März 53½, per 
Mai 53½. Behauptet, 

Kamburg, 7. Ohtbr. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Nübenrohſucher 1. Product Baſis Nendement 
neue lijance, f. a. B. Hamburg per Okkbr. 12,95, per 
Deiember 12,85, per März 13,15, per Mai 13,30. 192 

Bremen, 7. Oktober, Raff. Petroleum. (Schluß 
bericht.) Beſſer. Coco 6,10 bez. 

Hapre, J. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per 
Oktober 79,00, per Dezbr. 67,50, per März 67,00. 
Kaum behauptet. 5 

Frankfurt a. Ne, 7. Oktbr. Effecten-Gocietät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit-Actien 243½, Zranzofen 2 
Lombarden 93,75, ungar. Goldrente 89,80, — 
130,40, Disconto-Commandit 173,60, Dresdener Bank 
135,70, Bochumer Gußſtahl 115,10, Dortmunder Union 
Gt.-Br. —,, Gelſenkirchen 154,29, Son 181,10, 
Hibernia_ 151,00, Laurahütte 115,90, 3% Portugieſen 


‚40. Beſſer. 

Wien, 7. Oktober. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. Papier- 
rente 91,12 ½, do. 5% do. 10210, do. Gilberrente 90,90 
4% Goldrente 109,00, do. ungar. Goldrente 103,95, 5% 
Pe ierrente 100,55, ‚1860er Coofje 137,00, Anglo-Auſt. 

51,75, Cänderbank 197,50, Greditact, 282,37%/2, Uni 
bank 226,50, ungar. Creditactien 326,50, 


verein 108,00, Böhm. I 


„75, Buſch. n 
Elbethalbahn 212.75, Ferd. Nordbahn 2815, Jranzoſen 
283,75, 5 205,00. 5 236,5), 
bard. 105,75, Nordweſtb. 200,50, ne 177,59, 
Alp.-Mont.-Act, 77,00, Zabakactien 156,00, Amſterd. 
Wechſel 98,50, Deutſche Plätze 57,60, Londoner Wechſel 


7,20, Paxiſer Wechſel 46,35, Napoleons 9,28. 
8 57,62½, Ruſſiſche Banknoten 1.22%, Silber ⸗ 
couvons 


Amſterdam, 7. Oktbr, Getreidemarkt. Wer auf 
Zermine höher, November —, per N 100 271. 
— Roggen loco geihäftslos, do. auf Termine ſte N 
Des 230, per Mär: — Raps Herbſt —. 
üböl loco 32, per Herbit 32, per Mai 33½. 
Antwerpen, 7. Okt. Petroleummarkt. (Schiußberi 
Naffinirtes Tope weiß loco 18 ½ bez. und Br., Okt. 
15 Br., Der oobr, 18½ Br., per Jan.-April 189% Br. 
555 —— ht ber. Getreidemark 5 
aris, 7. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen träge, per Oktbr. 26,80, per Nopbr. 27,10, per 
Rov.-Zebr. 27,60, per Januar-April 28,30. — Nossen 
e a a a Ach 
2 „ per Nov. ov. 
Jebt. 61,10, per Jan.-April 62,90. — Aübst malt 


er Okt. 71,25, = Nopbr. 71,75, per Rovbr.-Dejbr, Earl 'agı 9/8, 0 r Ruſſen von 1889 (2. 1 6,40 4 rohes N eum in Rem ork 5,60, do. Pipe- 1% 9,75 a — 1 — 3 en „U, er gehe 
en 


per Jan.-April 74. — Spiritus behauptet, per e) En —ꝗ — ken 8, en Gilberrente 78, 85 Gertifica 75 7 DR Neigen Fer 4. ter, .nmat 55—157—1 

ht. 39,25, der Ro ov. 38,75, per an Abr. e 39,00, ſterr. Goldrente ggriſche Goldrente a he u. Brothers 28 N loco 160210 a ag — Rartefieimeht 1 5 27,50 

per Januar-Aprii 80,00. Weiter: Schön 89½, 4% Spanier 6 A 30 orioil. gr er tr Ar re Re ER dos) 2. — Zaffee en? — e „ 27,50 M. 
5 7. Oktbr. 8 3% amortiſirb. Rente [ unific._Aegnpter 96%, 37 garantirte Aegnpter 55 16½ Pant Rio Nr. 7, low ord. per Novbr. 10,52, | Erbien loco Jutterwaare ne. % 00 ge 198— 
91 0 ente 96, 07½ 4½ , Anleihe 105,95, 5% ital, | 88%, 44 J ägypt. Tributanleihe 94, 6% con. ] ver Januar 10, 220 M. — Weizenmehl 00 32.0 ‚00 M. 
5088. 1, öſterr. er, 947½, ar ung. Golörente Mexikaner 86, Ottomanbank 12, Guezactien Une Nemwnork Shtober, ale auf London 4,79½, | Nr. 0 28,50 bis 28,00 * — . Mr. 0 u. 1 
3% 188808 70,00, 4% Ruffen 1880 710 7. Pacific 918, De Beers- ig neue 13%, | — Rother 5 loco 1075/8, per u 807 per | 31,75—36,50 A, ff. Marken 34,10 3 20 
nt 8,50, 4% unific. Aegypter 48 95 118 io Tinto 21½, 4½ 87 3 7378, Argent. | Novbr. 1,077/, per D Der. I %. — Mehlloco 4,25. — | 31,70—31,95—31,80 Al, per Okk.-Novbr . 31,00 31,90 
an. äuf. 16 05 he 69%, convert. Türken 17,80, türk, | 9%. Goldanleihe von 1886 5 äußere Gold- | Mais per Nonbr. 60¾. — Zucker 5. — Sracht 21/1. bis 31,80 Al, per e 25 br. 3 9055 —31,390—31,80 
ooje 63,40 5005 privilegirte türk. Obligationen 406,00, er — Neue 3% Kelch zanieibe 3, Gilber 44/6. ————————r5vÄ5r«V»·t·.e — „ per Deibr.-Jan. 9530 1,80 per 
e ‚00, Combarben 243,75, Comb. Brier aten Plahbiscont 3 Productenmärkte. Sanuar-Februar 3703 7905 150 2 per "April- 
15,00, Banque ottomang 554,00, 5 Banaue de Paris 785 00, Glasgow, 7. Ohtbr. 5 (Schluß.) Mired | Stettin, 7. Oktober. Betreibemarht Weizen höher, Mai 30,90 U. — Betroieum 5 230 M. — Rübsi 
Banque d'Escompie 443, Credit foncier „1259,00, do. numbres warrants 47 sh. j loc ER 72165 225, per Oktober 225,00, per DR ober. | loco ohne Faß 61,0 MM, per Ohtbr, 81,7 U, mer 
mobilier 260, Merid. - Actien 620, Panamakanaj Leith, 7. 5 Getreidemarkt. Markt ruhig, zu] Novbr. 223,50. oggen 11 loco 2 55.258, kt. Ropbr. 61,0 Al, per Novbr. Hezbr. 60,8 M, per 
Actien 30,00, 5% Obligat. 26,00, ar Tinto-Actien Preiſen 12 6. oche. der oe 233,00, per Oktbr.-Novbr. 230,00. pril. Mai 60,7—81,0 A. — Spiritus ohne Faß loco 


6,80, e Actien 2907,00, Gas Barilien 1435, Newnork, 6. Oktober. (Schluß-Courſe.) Wechſel auf | Pomm. Hafer loco neuer 18310 1. — Nübs { ruhig, unverfteuert (50 U) — SL, loco unperfleuert 7 AM) 
redit Cnonnais 806,00, Ga; pour le Fr. et ’Eirang. | London (60 Tage) 4,79% Cable -Transſers A484, 5 Oktober 61,50, Der. April-Mai 61,00. — Spiritus | 50,8—50,7 M, per 8 N 50,0—49,9 M, per 
575, Zransaflantiaue 38500. B. 25 Srance 2059. Wechſel au Ne (60 Tage) 5,26 Wechſel a Berlin 8460 1 loco ohne 7 Gonfumfteuer 52,50, per | Ihtbr November 49,850,099 M, per Novbr.- 
Ville de de 1871 407,00, (80 Tage) 943, 4% fundirter Anleihe 116½¼ͤ Canadian- 0,00, per Abril Mat 50,30. — Petroleum 504 90, Fu 0,3— 502 ‚U, per 81 10 50,2— 
2/1 engl. 55 9555 Wechſel auf deütſche Allem 123% 1. N. 10 -Actien 88½, Gentral-Baecific-Act. 33½, Chicago- BE 1.1 M. 
Lon 5 Wechſel 25,28 ½, hegues a. London | u nee 11642, Chic., Mil.- u. Gt. Paul- Weed 7. her ger loco ter Al, klammer Megbe burg, Okt. Sucherberian, ‚Korn ucker excl. 
0, Mechſel Amſterdam — a. 00, do. Wien kurz | Actien N 4, Illinois- Central. Act. 102½, Lake-Ghore- | gelber —, per 228,50—230—229— 229,25 M, | von 92% 17,65, . 18 er endement 
‚25, do. Madrid kur: 458,2 d’Escompt 543, | Michigan. Sul Actien 125%, Louisvtlle u. Aafppjlie- | ner der Novbr. -D 259 5 225 e 16.90. Secret, excl. Renbement 14,60. 
Robinion- ictien 78,70, Neue 3% Bent 95,17, 3% Bortu- | Actien 8015, Newy. Cahe- Erie. u. a 31/8, 5 125 pri [et 226,56—228,50 M. — Roggen | Felt. rodraffinade I. —. Brodraffinade Il. = 


giefen 37,50. Rewn. Lahe- Erie- u. Welt, ſecond Mort-Bonds —, M, mie inländ. 228—230 M a. B., Gem, Raffinade mit Faß 27,75. Gem. Melis I. 
London, 7. Oktober. An der Küſte 4 Weizenladungen Nemp. Central- u. Hublon-River-Act, 110%, NRorthern- er hier Fee, 90 5 9 inland. 234 M, per | mit Fa 26,25. Feſt. 855 I. Product Traniito 
angeboten. — Wetter: Regenihauer aci . -Aci. 76, Norfolk- u „ Weſtern. re · se. er 8 M, per Oht.-Novbr, | fa 1 8 per bez, u. Br., per Nov. 
ondon, 7. Oktbr. Betreidemarkt. (Schluß bericht.) lerred ctien 545 Philadelphia- und Reading-Ac clien 2225 — 240 e 8 per Nov.-Dez. 231— Inh 0 e. u. Br., Der Dezbr, 12.8212 bez. u. Br., per 
Fremde Jufuhren jet, Ichtem Montag: Weizen 8760, Hinſon Topeha und Ganta ge- Actien 45V, | 232,75—232— 232,75 Al. — Hafer loco 153—180 M, oft- Januar. Mir! 13 bez. u. Br. Stetig 
Gerſte 1920, Hafer ris. Sämmtliches Getreide 7 Nacſde Actien 1%, Denver. und Rio- und 157111956 158—165 l, pommerſcher und ucher- Peranhvoriiäs Nevact dec hotfiäen That 
595 i 5 S Im ee ide nen ee e ee Stiber-Bullion 96 8% 11 155 N 11 slide 159-168 „MM, feiner Zuge Dr. L. eren der gerte und ltere g 
7 eboch ruhige ebrige Artikel ſteti aumwolle in Newnor 16, do. in New⸗ a eſiſcher 187— er ober — ner, — d 5 
. ‚luhcourie) Engl. 2% 0 Conſols | Raffın. Vetroleum Standard white ın Nemnark 6.20 161,59—161, u Phtober-November 159— 169,50 a den Übrigen ee eee 


EL r. 42 Danes or. italienifche 5% Rente 88 bis 6.45 Od. do. Standard white i in Dhiladelphia 625 bis 1 9,75 5 Ger? Hovember- Desember 159—160,50— tet Site Aafeman, t an u an > für den Inferaten- 


Berliner Jondsbörſe vom 7. Oktober. 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung, befeſtigte ſich aber gleich nad Eröffnung; die von den | tragende Papiere waren ziemlich behauptet, aber ib ruſſiſche Anleihen und Noten ſchwach. Der Privatdiscon 
fremden 2 nner Nele vorliegenden Tendenzmeldungen Tautelen nicht gerade unsünft fig, ung aber beſondere] wurde mir Pere otirt, Auf internationalem Sehne gingen an Greditactien 5 einiger 
nregung in keiner Beziehung dar. Hier zeigte die Speculation anfangs große Zurlickhaltung, fo daß kleine 5 lebe ter um; Franzoſen und Lombarden feſt. Inländiſche Eifenbahn-Actien wenig verändert 

Deckungen b bereits zu 1 ehe Befeſtigung der Haltung und etwas N Courſen 0 ſörten. Weiterhin] und ruhig. Bankactien ſchwankend. ade eee ruhig und wenig verändert, theilweiſe feſter. Montan 
trat aber aufs neue eine Abſchwächung der Tendenz hervor, die bis zum Schluß fortdauerte. Der Kapitalsmarkt] werthe lebhafter und zum Theil etwas anziehend. 
bewahrte ziemlich feſte 2 für heimiſche folide Anlagen bei normalen Um agen und fremde, feſten Zins 
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